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Der deutsche Tag in Prag .
== Prag , 9. Jan . Zum Zweck einer Aussprache über die politische

Lage traten gestern hier sämtliche deutsche Reichsrats - und Landtags -
abgeord »eten Böhmens sowie Vertrauensmänner und Vertreter der
Presse Deutsch - Böhmens zusammen . Abg . Dr . Sylvester übe , brachte
die Grüße der alpenländijchen deutschen Abgeordneten und versicherte ,die deutschen alpenländischen Abgeordneten hielten treu an der Gc-
meinbürgschaft mit den deutschen Sudetenlänbern fest.

Im Namen des deutschen Nolksrates für Böhmen verlas Dr .Titta eine Erklärung , worin er betonte , der frühere politische Fehlerund die Uneinigkeit der Deutsche « trage an der gegenwärtigen Lageder Deutschen in Oesterreich die Schuld . Nur Einigkeit und ein enger
Zusammenschluß der deutschgesinnten Abgeordneten vermöge Abhilfe
zu schaffen , denn mit einem Großblock werde die Regierung immer
rechnen müssen . Nur an einem solchen , werde sich die Kraft des sla¬
wischen Volkes brechen . In Böhmen müsse an dem Grundsatz der
nationalen Zweiteilung und der Selbstverwaltung entschieden festge¬
halten werden . Die vornehmste Aufgabe der deutschen Abgeordnetenwäre es daher , in einem geschlossenen einmütigen Auftreten die so¬
fortige Beratung der Sprachenvorlage von der Regierung zu erzwin¬
gen .

Nach einigen weiteren Reden entwickelte sich eine lebhafte Erör¬
terung . in der allseits der Wunsch nach einem engen Zusammenschlußaller nationalen Kräfte zu einem einheitlich wirkenden Parteiver -
bande im Reichsrate ausgesprochen wurde . Gras Erwin Nostitz gabdie Erklärung ab , daß der deutsche Hochadel an der bisherigen Politik
der deutfchbürgerlichen Parteien fcsthalte . nicht aus innerpolitischen
Gründen , sondern im Hinblick auf die Mach ! und das Ansehen Oester¬
reichs nach außen .

Bezüglich der Landtagsfrage wurde die Meinung ansgedrückt .
dah die deutsch-böhmische Bevölkerung kein Opfer scheue» werde , um
die nationale Existenz des deutsche « Voltes in Böhmen zu sichern,
und daß zu diesem Zwecke die schärfsten Mittel , wenn nötig auch
weiterhin die Obstruktion , angewandt werden mühten .

Die Versammlung drückte einmütig ihr vollstes Vertrauen zur
Haltung der deutschen Landtagsabgeordneten in Böhmen aus . . Rach
fiebenstündiger Dauer der Verhandlung , der auch der deutsche Lands -
mannminister Dr . Schreiner beiwohnte , wurde die Versammlung ge¬
schlossen.

Badische Chronik .
3= Mannheim , 10. Jan . Die Leiche, die am Attttwoch an der

Oppauer Fahre vorübertrieb , war die des Anwaltsgehilfen Friedrich
Airstein . Bei Rechtsanwalt Dr . H . Strauß in Ludwigshafen ange¬
stellt , wollte er in einer Prozeßsachc wegen eines Zufanimenstohes
von Schiffen sich an Ort und Stelle überzeugen , wie sich das Unglück
ereignet haben könne . Dabei tat er einen Fehltritt , stürzte in den
Rhein und ertrank .

— Plankstadt (2t . Schwetzingens , 9 . Jan . Bei der Bürgermeister¬
wahl wurde der bisherige Bürgermeister P . Helmling wiedergewählt

% Brühl , (A . Schwetzingen) , 9. Jan . In der Nacht vom Samstag
auf den Sonntag wurde ein schwerer Einbruch ins hiesige katholische
Pfarrhaus verübt . In acht Zimmern haben die Diebe Schränke und
Schubladen nach Geld durchwühlt und alle Gegenstände herausgewor¬
fen . Es find ihnen aber nur ca . 30 ,M in die Hände gefallen . Wert¬
sachen, silberne Löffel usw . verschmähten die Gauner , die die Frechheit
hatten selbst ins Schlafzimmer des Geistlichen einzudringen .

Siegfried Wagners ^Banadietrich ".
Zur Aufführung am Großh . Hvfthpater Sonntag den 23. Januar .

= Nicht an die reich entwickelten , doch aber verhältnismäßig
späten und willkürlichen Phantafieschöpfungen der Spielleute und
fahrenden Sänger des deutschen Mittelalters knüpfte der Dichter
des „Banadietrich " . in seinem neuen Werke an . sondern an den Kern
der uralten Volkssage . « Diese hat den Eotenkönig in einen so engen
Zusammenhang mit der alten Göttersage , dem Wotanmythus vom
„wilden Jäger " gebracht , datz sogar an Dietrichs eigenem geschichtli¬
chen Wohnsitz Verona ein noch heute erhaltenes , aus der Mitte des
12 . Jahrhunderts stammendes Bildwerk am Portal von St . Zeno
(1139 ) ihn in dieser Eigenschaft darstellt , wie der Sonnenhirsch ihn
in die Hölle , in die Schrecken der Unterwelt lockt. Um das Ende des
großen Theodorich hat die Sage einen Schleier des Geheimnisses ge¬
woben : entweder ist cs ein Zwerg , der ihn mit den Worten mitführt :
„Berner , Berner , du muß mit mir gehn " ; oder ein schwarzes Roß . das
ihm wohlgezäunt und gesattelt begegnet und , nachdem er cs bestiegen
in unbekannte Fernen mit ihm entschwindet — ob er am Leben oder
tot sei , das . wisse in Wahrheit niemand zu sagen .

Die Volksjage indentifiziert ihn nun mit dem „ wilden Jäger " ,
dem sie sogar in den verschiedensten Gauen Deutschlands übereinstim¬
mend seinen Namen beilegt . Im Orlagau . heißt er direkt Berndiet¬
rich , im Holsteinischen Dietrich Blohm , im Wendischen Dieterbernot ,
in Geldern Dietrich mit dem Eber . Aus Berndictrich entsteht die
Verkürzung „Bernd "

, oder auch erweitert Hackelbernd , nach dem großen
dunklen Wotansmantel (Heckel, althochdeutsch : hahhul ) , den
er trägt und der ihn , wie im ersten Akt der Dichtung Siegfried
Wagners , unsichtbar machen kann . In den Landesteilen mit slawisch
gemischter Bevölkerung entwickelte sich die Benennung Pan Dietrich
(Lausitz ) oder Banadietrich (Böhmen ) , lleberall aber , auf allen die¬
sen Wendungen und Wandlungen , gleitet die volkstümliche Sagen¬
bildung deutend hinter her und hat demgemäß aus der letztgenannten
Sagenform die Vorstellung eines gebannten oder verfehmten Helden
abgeleitet und damit an den bestehenden Gegensatz zwischen dem aria -
nischen Bekenntnis Theodorichs und der herrschenden orthodoxen
Kirche erinnert , wie er auch in Siegfried Wagners Dichtung energisch
zur Geltung gelangt .

In dieser letzteren gibt er sich uns als der ausgeprägte Typus des
in verwegenem Trotz vorwärtsdrängenden Helden kund , der nie rück-

— Heidelberg , io . Jan . Ein Ehedrama ereignete sich in Mann¬
heim . Am Samstag abend begab sich der Schlosser Franz Anton
Zündel aus Heidelberg in die Wohnung seines Schwagers , um dort
seine von ihm getrennt lebende Frau zurückzuholen . Als sie sich
weigerte mitzugehen , zog Zündel einen Revolver hervor und schoß sich
in die Schläfe ; er war sofort tot . — Einen Selbstmordversuch unter¬
nahm ein hier zugereister Handwerksbursche . Er jagte sich in einem
hiesigen Gasthause mit einem Revolver zwei Schüsse in die Brust .
Das Befinden des Lebensmüden ist hoffnungslos . — Am Samstag
nachmittag fuhr im Hauptbahnhof hier die Lokomotive eines Eilzuges
vermutlich infolge zu späten Bremsens . auf einen Prellbock , wodurch
dieser zertrümmert wurde und die Lokomotive einen unbedeutenden
Schaden erlitt . Personen wurden nicht verletzt .

nn . Wertheim a . M ., 8. Jan . Vor 14 Tagen besuchte ein älterer
Man » aus unserem Nachbarorte Sachsenhausen seine Verwandten in
dem l 'A Stunden von hier entfernten Dorfe Urphar und trat erst spät
abends den Heimweg an , wobei er in den Main geriet und ertrank .
Erst heute gelang es nach wiederholtem , eifrigem Suchen , die Leiche
aufzufinden und zu bergen , und zwar war es der Sohn des so tragisch
Umgekommenen . welcher heute nochmals unter größten Anstrengungen
und unermüdlich das ganze Flußuser zwischen Urphar und Eichel ab -
gesücht hat .

$ Baden -Baden , 0. Jan . Altstadtrat Heinrich Grosholz , der Be¬
sitzer des hiesigen bekannten „Hotel Viktoria "

, ist gestern abend in
Freiburg i . Br . , wo er sich in der letzten Zeit zweimal einer schweren
Operation unterziehen mußte , gestorben Diese Trauerkunde wird
nicht verfehlen , überall aufrichlige Teilnahme hervorzurufen , denn der
Verstorbene — der Schwiegervater des Landtagsabgeordncten Her¬
mann Kölbli » — erfreute sich in allen Kreisen der Einwohnerschaft
und in Fremdenkreisen größter Beliebtheit . Im gesellschaftlichen wie
im Vcreinsleben nahm er lange Jahre eine hervorragende Stellungein und die „Liedertafel Aurelia " ernannte ihn weg - n seiner Ver¬
dienste um dry Verein zu ihren : Ehrenpräsidenten .

cP Vom Sand , 10 . Jan . Bei 2 ' Grad Wärme trat Regen ein , der
mit dem -Rest - hrs Schnees .- ausräumen dürfte, - - Die Kaktenbronner
irgend ist vollständig schneefrei .

- - Lahr , 10. Jan . Die Gemeinde Wittenweier hat im 2. Halbjahr
1009 keinen einzigen Todesfall zu verzeichnein

Ist Dinglingen (A . Lahr ) , 8 . Jan . Dis Persönlichkeit des neben
dem Gleise aufgefundenen Toten ist nun festgestellt . Es ist der öljäh¬
rige Landwirt Andreas Hundertpfund von Allmai,usweier . Der
Verunglückte war voll Emmendingen gekommen und auf der hiesigenStation ausgestifgen , um den Heimweg zu Fuß zurückzulegen . In der
Dunkelheit und dei dem '

herrschenden Nebel ist er nun vom Wege ab -
gekommen und auf den Bahnkörper geraten . H . würde von einem
Zuge erfaßt und zur Seite geschleudert und getötet . Der Tote hinter -
läht Frau und 8 erwachsene Kinder '

. O - Dörlinbach ( B . Ettenheim ) , 9 . Jan . Gestern nacht brach in
den ; Anwesen des Jagdaufsehers Anton Grimm Feuer aus , welches
das Gebäude bis auf die Grundmauern einäscherte . Das Vieh wurde
gerettet , sämtliche Fahrnisse sind verbrannt . Der Schade » wird aus
12 000 - u. geschützt . Die Brandursache ist unbekannt .r . Donaueschingen , 10. Jan . Am Samstag abend fand beim
Fürsten von Fürstenberg ein Ball statt , zu dem 280 Einladungen
ergangen waren . Es konzertierte die Kapelle der Freiburger 113er .
Besonders originell machte sich beim Kotillon die Verwendung von
hübsche« Zeppelin - Schiffen und Automobils .

' Am 2 Uhr war der Ball
beendet .

ctz Oftrrioge « (A . Waldshut ) , 10. Jan . Bei der gestrigen Neu¬
wahl des Ortsvorstandes wurde der bisherige Bürgermeister , Jakob
Stoll , einstimmig wiedergewählt .

e . Radolfzell , 10. Jan . In einer starkbesuchten , öffentliche « Eisen -
bahnervrrsammlung die gestern nachmittag in „Scheffelhof

"
hier ftatt -

— — — — — — — —— -H—
wärts blickt, begangene Tat nie bereut . Einem solchen , in kühner
Vermessenheit über die Schranken des Menschlichen hinausstrebenden
Charakter tritt gern verlockend die Macht des Bösen zur Seite . Als
schlimmer Ratgeber Raunerath hat sich der . Teufel selbst an Dietrich
herangemacht , um ihn durch seinen verderblichen Einfluß sich zurBeute zu gewinnen . Der erste Akt führt uns in das Getümmel der
Rabenschlacht . Don Ermenrich , dem Verhaßten , bedrängt , sieht er
seine Läge noch durch den Abfall seines ehrgeizigen Freundes Wit -
tich verschärft . Der Kamps steht verzweifelt und das Höllcnblendwerk
des Bösen ist daran nicht unbeteiligt . Eine Unglücksbotschaft folgt
der anderen auf dem Fuß : der Tod Hildebrands und der ihm anver -
trautcn Söhne Etzels kündigt die völlige Niederlage an . Was ist
ihm nicht alles mit Hildebrand , dem Führer seiner Jugend , dahinge¬
sunken ! „Das Gute schwand , es bleibt der Trotz ! " so klagt er an der
Bahre des Alten . So weit hat Raunerath ihn führen wollen , um
ihn ganz in seinen Händen zu haben . Dem nach Sieg Dürstenden
hat er das einzige Mittel zu dessen Erringung genannt : er solle dem
Liebsten , das er sein eigen nenne , entsagen : die holde Schwanweiß
von seiner Seite verstoßen . Kaum hat er sich aus innerster Not her¬
aus dazu verstanden , kaum hat der Ehrgeiz , der Durst nach Macht und
Ruhm die Liebe besiegt , so tritt mit Zaubermacht die verheißene
Wirkung ein : das Kampfesglück schlägt plötzlich zu seinen Gunsten
um . Ermenrichs Heer gerät ins Wanken , durch des jungen Dietleib
Treue und Tapferkeit wird Wittich besiegt und gefesselt . Dem ge¬
fangenen treulosen Freunde verzeiht er und schließt mit ihm durch
Schwertertausch neue Freundschaft und Waffengenossenschaft . Aber
Rauneraths List weiß auch dieses Band zu zerreißen . Mit dämoni¬
scher Heuchelei klagt er Wittich das Schicksal der armen verstoßenen
Schwayweiß und in dem Augenblick , da dieser in schnell entbrannter
Leidenschaft den undankbaren Dietrich anklagt und in jäher Glut
sich der Verstoßenen als liebender Beschützer anbietet , führt er , wie
durch Zufall , Dietrich herbei . Dieser erblickt Schwanweiß in Wittichs
Armen , hält sie für treulos und streckt im Gefecht Wittich mit schwerer
Wunde zu Boden .

So ist es Rauneraths teuflischem Spiel gelungen . Dietrich von
Etzel zu lösen , ihn der Reihe nach von Hildcbrand Scknvanweiß und
Wittich zu trennen : uni sein Opfer völlig zu isolieren . bedarf es noch
eines letzten Trugspiels , mittels dessen er ihn noch von der Kirche
und Volk losrcißt . Dies gelingt ihm dadurch , daß er den trotzigen

fand u . au welcher sich auch mehrere Landtagsabgeordnete beteiligte « ,
sprach heute nachmittag 3 Ahr der 1 . Vorsitzende des Badischen Eiscn -
bahuerverbands Wilhelm Müller -Karlsruhe über das Thema „ Ge¬
halts - , Lohn - und Dienstverhältnisse des unteren Eisenbahnpersonals .

Eine Kundgebung des Hansu - Bundes .
5 . Mannheim . 0. Jan . Zu einer machtvollen Kundgebung dev

kommerziellen Kreise i- üdwcstdeutschlands gestaltete iicb die Versamm¬
lung , die beuic nachmittag der Badische Land cs Verb a n d des
Hausabundes ini Nibelungensaal des Rosengartens stattfand .
Nicht nur aus der Umgedung wären die Vertreter von Gewerbe , Han¬del » nb Industrie hierher aeeii : . sondern auch aus Mittel - und Ober¬
baden , aus der Pfalz , Hessen unVElsatz -L erbringen . Auch viele Damen
waren erschienen .

Die Begrühiingsiinspraibe im Namen des Badischen Landesverba » -:
des hielt der Vizepräsident der Handelskammer . Fabrikant Engelhard ,

-der -mit Gcnugtunug festste!! ! ,:. daß trotz mancher Hindernisse der erst
i » i Oktober gegründete Landesverband heute -bereits 9— 10 000 Mit¬
glieder zähle .

Professor Dr .Riester , welcher alsdann das Wort ergriff , zeichnete !
in großzügiger Rede die Richtlinien , die der Hansabund zu verfolgenbat . um Gewerbe . Handel und Industrie die ihnen gebührende Stel¬
lung im deutschen Wirtschaftsleben zu verscharren . Der Vortragende
wies einlcirend daraus »in . datz trotz der gewaltige »» Jndnstriealisic -
rimg Deutschlanvs Gewerbe . Handel und Industrie machtlos sind ge¬
genüber der Landwirtichost . Aber trotzdem sei die Zeit des eini ' c»»
tige » Agrarstaatcs ein für . allemal vorüber . Keine Macht der Erde ,werde dem einseitigen Agrarstaat wieder zur Wirklichkeit verhelfen .
Aber maii ^ wollc auch keinen einseitigen Industrie - und Handclsstaatan seine Stelle setzen. Alan wisse, daß neben Industrie und Handel
auch die Landwirtschaft zu ihrem Rechte kon . mcn muffe . ^ Was Ihm ;
Kaufmann viel mehr ' schädige, als ein - vorhandenes schädliches Gesetz, ;da ? sei die stpte Beunruhigung , inner der er seit Dezennien , zu leiden '
bade : »Liiirmischer Bersall .) ' ' ;

Ter Vortragende besprach da !»» ' die Ursachen , die zu den jetzigenl
Verhältnissen geführt haben . Vor allem wolle er in dieser ernsten ;
Srunde daraus aufmerksam machen aus den unsinnigen Fehler der !
Atzstineyz und Passivität des deutschen Megertumy , eines deutschen :
-Biirgertumb . das die Aktivität sclvetz sei . wen » cs gelte , das Auslaud .iw ' Wettbewerb zv bekäutpsiw . - So sei eS gekouinreu . daß wir . heute -;beinab -- alles Heil von der Regierung erwarten , statt daß wir der Re - ;
gicrung die Wege verzeichnen,

"
die sic zu gehen Hai . Er inöchtc weiter .

Hinweisen ans den Mangel an Solirnrität , aus den Mangel an Zusam - ;menschluß des deutschen Bürgertums . Mgn sei schlietzlich dazu ge - ;trstnincu , datz man . vielfach senew Standpunkt einen naiven Ausdruck :
zu geben vflegc , welcher lautet : „ Heiliger St . Florian , verschone mehr
Hauz >. sünb ' andre '

an .
" lHeiterkeit . ) Als ob man nicht verpflichtet ;

wäre . Handel und Gewerbe und Gewerbe und Industrie mit aller
Krait . mit jedem Atemzuge zu schützen und zu . fördern . Und schlietzltchi
müsse er. den Mangel an . Opferwilligkcit erwähne « , der durch das
deutsche Bürgertum mit wenigen Ausnahmen hindurch gehe . Aber ,
trotz betrübenden Erscheinungen sei vor 6 Monaten der „Hansabund "
ins Leben -gerufen worden , der heute schon . 400 und mehr Zweig - .
vereine im Deutschen Reiche zähle , die bereit seien , an einem Tage in
gänz Deutschland über eine die Gemüter erregende Frage Bersamm - ,lungen zu halten . Der Bund Wunsche das erwerbstätige Bürgertum
zu sammeln , in eine einheitliche Form zu bringen , damit eS eudlich
seine eigensten Interessen schütze und fördere und . sich die gebührende
Stellung erringe , daß es zur Macht zu gelangen suche , zur Gleichbe¬
rechtigung , nicht zu ciniin Vorrecht .

Eine weitere wichtige Aufgabe sei, datz der Hansabund eine Zen - -,
tralstellc bilde , die die verschiedenen wirtschaftlichen Richtungen , die
heute gegen einander streben , dazu bringe , in gemeinsamer Arbeit dir
niittlere Linie zu finden , die anstelle einer wirtschaftlichen Revolution
eine ruhige wirtschaftliche Entwicklung , den einzig 'möglichen Fort¬
schritt , fördert . Man wolle auch in alle » Kreisen die Ücberzeugung .
wachrufen , dah selbstverständlich eine soziale Gesetzgebung für unsere ,
moderne Zeit ein unbedingtes Erfordernis ist . Der Redner besprach
sodann die vom Hansabund bisher geleistete organisatorische Arbeit
und seine Stellungnahme zu verschiedenen Gesetzentwürfen , um als
weitere Forderung das Durchdringen der Staatsverwaltung mit kaur -
männischem Geist und die Schaffung einer Rcichscisenbahngemeln -
schaft auf föderativer Grundlage aufzuhälten . Wir müssen , schlicht
er unter brausendem , langanhalicndem Beifall , den Frieden nach
austeu und innen , erhalten und dafür sorgen , datz wir werden zu dem /

- Iden — eben während der Trauerfeier für den gefallenen Hilde -
;and — durch einen grotesken , höllischen Tanz vor der Kirchentür
gallem Lachen aufreizt . Die Folge davon ist . datz der Priester ihn
Bann und Acht tut und das Volk des Eides gegen seinen Herrscher

itbindet . Alles weicht scheu vor ihm zurück ; den treuen Dietleib
sickt er selbst von sich fort , da er gebannt und geächtet , sein Atem
esthauch sei . Etzel dringt mit seinen Heunen heran , den Tod seiner
ohne zu rächen ; diesem entgeht Dietrich ohne Kampf , indem er den
irch Raunerath herbeigerusinen feurigen Drachen besteigt und mit
m durch die Lüste in ferne Wildnis davonfliegt . „Vom Weib verra -
n , vom Teufel beraten , der Schuld bewußt , Trotz in der Brust im
istern Walde haust er nun . irrend , jagend , ohne Ruh ' n ; voll Angst
,r ihm die Hirten flieh '» : den Banadietrich nennt man ihn . Seines
ornes Ruf mit rauhem Klang , bald hier , bald dort zum Ohre drang ,
ld weh dem , der auf irrem Pfad ahnungslos dem Wilden naht .

Der zweit « . Akt führt uns Wittich und Schwanenweiß in Haus
id Hof von Dictleibs Mutter . Frau Ute . vor . Wittichs glühendes
iebeswerben hat Schwanweitz sanft abgewehrt ; aber ste hat den
odwunden hiehergebracht , ihn zu pflegen und von feiner Wunde zu
ölen . Diese Heilung ist an die Bedingung geknüpft , daß er der
ache an Dietrich entsagt . Bei jedem neuen Ausbruch fernes lerden -

»aftlichen Racheverlangens blutet die schon geheilte - Wunde von
wem Und doch reizt der bloße Anblick von Dietrichs Schwert
alistung . das er bei der Versöhnung von jenem gegen >e) n eigenes
»getauscht , jenes Racheverlangen stets wieder in rhm aus . Schwan -

eiß läßt daher eben dieses Schwert durch Dietleib heimlich
^

ent -

enden ; aber der Zufall will , daß Wittich nach während der Tat da -

>n erfährt und in neu aufflammendem Rachedurst dsm
^ " Erucyien

iebe " nacheilt . Auch in diese Vorgänge weist sich der ^
ufel . trug -

ld ränk 'spmnen , diesmal in der ljumoristrschen GwpiiU de fi
uackfalbers Flederwisch einzudrängen , ^

ine Künste werden durch

chwanwciß zuschanden ; doch gelingt es ' hm , das
ih -

letzterer zu zerstören , indem er der guten Alten dre NixeN ' .
s Gastes unter allerlei Verdächttgungen verrat . Trauernd reyr

chwanwciß in ihr Element zurück, nachdem sie zuvor das La
IN ihr gesegneten Bäume und Eträllcher in lauteres Cold ve *

oiidelt ; Ute sammelt dies in einen Korb , aber der Teufel gönnt ihr
Gastgeschenk der Scheidenden nicht und verwandelt das Gold
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war allein uns helfen kann aus den heutigen Zuständen : zu einer
Recht :

In der sich anschließenden Diskussion sprachen SteinhaucrmeisterLusam . Vorsitzender des hiesigen Gewerbevereins und Handwerker-Verbandes. der die Gewerbetreibenden zum Beitritt zum Hansabundaufforderte , Kaufmann Reutlinger , Vorsitzender des hiesigen Bezirks¬vereins des Vereins für Handelskommis von 1858 . Stadtrat Kölsch-
Karlsruhe und Kommerzienrat Artmann namens des Verbandes süd¬deutscher Handclsmühlen und der Handelskammer Ludwigsbafen .Alle traten warm für den Hansabund ein : Stadtrat Kölsch geißeltedie Gleichgültigkeit des Kaufmanns gegenüber den politische » Lebens¬
fragen . Fabrikant Engelhard sprach das Schlußwort , das in ein Hochauf den Hansabund und seinen Präsidenten Tr . Rießer ausklang .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 10. Januar .— Prinz Max traf heute vormittag 10 Uhr von Petersburg , wo¬

selbst er den Deisetzungsfeierlichkeitrn des Großfürsten Michael an¬
wohnte , wieder hier ein. — Der Fürst von Furstenberg ist um 10 .57
Uhr von Donaueschingen hier angekommen.

( :) Finanzminister Hansell . Die Nachricht über das Be¬
finden des Finanzministers Dr. Honsell wird jetzt im „Schw .M ." dahin richtig gestellt , daß das Befinden des Kranken an sichim ganzen unverändert ist ; das schlimmste sind die anhaltenden
Schmerzen . Dr. Honsell , der eine große Selbstbeherrschung be¬
sitzt» kam am Samstag unerwartet in das Ministerium, um die
Materialien zu dem Vortrag zu ergänzen , den er am Dienstagin der Kammer zu halten gedenkt. Wenn also in den nächsten
Tagen, wie zu hoffen , keine Verschlimmerung eintritt , so ist

mach obigem auf die Teilnahme Honsells an der Finanzdebatte'
der Zweiten Kammer mit Sicherheit zu rechnen.

# Der Weihnachts- und Renjahrsverkehr bei der Post, In der
Zeit vom 16. bis einschließlich 24 . Dezember wurden bei den hiesigenPostanstalterr (einschließlich der Stadtteile Mühlburg , Beiertheim ,Rintheim und Rüppurrs 42 908 Pakete aufgeliefert , während in der
Zeit vom 19. bis einschließlich 25 . Dezember 38 539 Pakete zur Be¬
stellung und Abholung eingegangen sind . Im ganzen sind also 81447
Pakete bearbeitet worden, ohne die im Durchgangsverkehr auf dem
Hauptbahnhof umgeleiteten Pakete . In der Zeit vom 27 . Dezembermittags bis 31 . Dezember abends sind an den Schaltern im ganzen879148 Freimarke », darunter 443 565 zu 3 H , 231956 zu 5 ^ und' 116999 zu 10 A verkauft worden . Von diesen Mengen entfallen aufdie Zeit vom 30. Dezember mittags bis 31 . Dezember abends 389630Stück.

— Der »Badische Beobachter", das Zentralorgan der Badischen
,Zentrumspartei , konnte am 1 . Januar 1910 fein 50jähr . Gründungs -
jubiläum begehen. Am 1 . Januar 1860 trat in Karlsruhe der „Karls¬
ruher Anzeiger" — so hieß zuerst der „Badische Beobachter" — ins
Leben. Drei Jahre später wurde aus dem Karlsruher Lokalblatt

> er „Badische Beobachter".
-r . Ein kirchenmusikalifches Borspiel wurde Sonntag nachmittagwieder in der altkatholischen Auferstehungskirche abgehalten . Der Or¬

ganist, Herr Hermann Knierer , spielte einleitend eine Vision von
Rheinberger mit sehr geschmackvoller Registrierung . Frl . Else JooSiang Lieder von Cornelrus und Schubert , erstere mit besonders glück¬
lichem Vortrag : in dem intimen Gotteshause sprach die technisch wohl¬gebildete Stimme besonders sympathisch an . Zwischen den Liedernund Orgelstücken , von denen noch der begabten hiesigen KomponistinÄkargarethe Schweikcrts „ Intermezzo " zu erwähnen wäre , trug HerrHofmusiker Friedrich Richter ein „Jdillio " für Englisch Horn vor. Be¬
sonders zu loben war bei seinem Vortrag die weiche, warme Tonge¬bung und zarte Phrasierung . Die stimmungsvolle Veranstaltung ,welche Herr Knierer mit einer sehr gut zu Gehör gebrachten Toccata
von Spethen schloß, hatte sich eines starken Besuches zu erfreuen .

8 Schwindler . Vor 3 Wochen hat sich ein angeblicher Reisender
Friedrich Weiß , etwa 26 Jahre alt , unter Vorspiegelungen bei einem
Schneidermeister eingemietet . Als der Reisende seinem Hauswirt 16 M
chuldig war , verschwand er, ohne seine Schuld zu bezahlen.

Vermischtes.
hd Hannover , 10. Jan . (Tel .) Der Arbeiter Raujak versuchte

gestern abend in das katholische Bernward -Krankenhaus in Hildes¬heim Einlaß zu erhalten , um seine dort untergebrachte Frau zu be¬
suchen. Als ihm vom Portier des Krankenhauses der Zutritt verwei¬
gert wurde , zog Raujak «inen Revolver und feuerte auf den Portier .Dann flüchtete der Attentäter in eine Seitenstraße und brachte sich

;einen Schuß in die Brust bei . Sowohl der Portier wie Naujak wur¬den schwer verletzt in das Krankenhaus gebracht.
. . D-ainz , 8 . Jan . Gestern abend wollte eine Dame auf derPost aOO Mark erheben. Als der Beamte das Geld auf das Schalter -ocett gelegt, griff ein Unbekannter von hinten über die Dame hinweg,: rgrin das Geld und flüchtete auf die Straße . Auf das Schreien der,? rau verfolgten tue Passanten den Dieb. In der Bingerstraße gelangcs ernem Gerichtsbeamten , den Räuber niederzuwerfen und restzu-nehmen. der Arrestzelle versuchte dieser sich zu erhängen , wurdeaber noch rechtzestrg zu sich gebracht. Es ist der in Zahlungsschwierig,fetten geratene Metzgermeister Dingeldei .

NriglnckskSUe.
NN . Maximiliansau ( Pfalz ) , 10 . Jan . Am Samstag früh wurdeder 16jährig« Fabrikarbeiter Hanß von Kandel in der Linoleum¬fabrik von der Transmissionswelle erfaßt und in Stücke gerissen= Mayen. 10. Zan. (Tel .) Zn einer Schiefergrube beiTrimbs hatte ein 24jähriger Bergmann 5 Schüsse gebohrt , vondenen einer versagte . Er wollte Nachsehen , als plötzlich der

Schutz losging und dem Bergmann den Kopf zerschmettert« ; erwar sofort tot.
bä Scopolo (Prov . Parma) , 10. Zan. (Tel .) Ein unter -irdischer Flutz hat einen Erdrutsch verursacht, durch den der

ganze Ort bedroht wird. Die Häuser weisen Risse und Sprünge
auf und drohen einzuftürzen , ebenso auch die Kirche. Die Auf¬
regung unter der Bevölkerung ist sehr groß. Keiner der Ein¬
wohner will sein Haus verlassen . Die in Bewegung geratene
Erde hat eine Länge von 2 Kilometer und eine Brest» von
800 Meter.

Die Einsturzkatastrophe in Raibl .
— Wien, 10. Jan . Der „Neuen Freien Presse" werden von der

Einfturzkatastrophe in Raibl noch folgende Einzelheiten gemeldet : Der
Plav , auf dem das Spital gestandcn hat , bildet einen kreisrunden
Trichter mit einer Weite von etwa 60 Meier . Derselbe ist bis aufwenige Meter unterhalb des Randes mit Wasser gefüllt . Das Wasserwird ' in einen Bach abgeleitet, doch weiß man noch nicht , wie lange
diese Arbeite» dauern werden. Man vermutet , daß das Haus 40 bis
60 Meter tief gefunken ist und fast ebenso hoch mit Wasser bedeckt
ist. Nach Entfernung des Wassers müßten dann die Wände gestütztwerden, bevor mit den Grabungen nach den Verschütteten begonnenwerden könnte. Nach sachverständigem Urteil erscheint jede weitereGefahr für de« Ort ausgeschlossen . Unterhalb des Spitals befindet
sich ein bereits seit Jahrzehnten nicht mehr benützter Stollen . DurchSprengarbeiten in der Nabe ist wahrscheinlich das Erdreich derart er¬schüttert worden, daß der Einsturz erfolgte. Drc 7 Opfer der Kata¬
strophe sind nach Ansicht der Sachverständigen zweifellos sofort erstickt.hd Wien . 10. Nov. (Tel. ) lieber die Katastrophe in Raibl
in Kärnten, bei der 7 Personen ums Leben gekommen sind, wird
noch gemeldet : Der Einsturz des Spitals und das Versinken war
das Werk eines Augenblickes . Es bildete sich eine tiefe Grub «,die sich sofort mit Wasser füllte. Die Ursache der Katastrophe ist
zwar noch nicht zweifellos festgestellt , doch glaubt man sie auf
Erschütterungen bei Minierarbeiten zurückführen zu können.

Aus dem geiverblia,en Leben .
© Lahr , 10 . Jan . Die Preise für rohe Häute und Felle und infol -

gedessen auch für fertige Leder sind in letzter Zeit bedeutend in die
Höhe gegangen. Eine Bersammlung der hiesigen Schuhmachermeifter
beschäftigte sich eingehend mit dieser Tatsache. Es wurde der Beschluß
gefaßt, gleichfalls eine entsprechende Erhöhung der Preise für Maß¬arbeit und Reparaturen eintreten zu lassen , zugleich wurde aber auchdem Wunsch Ausdruck gegeben, es möge die dem Schuhmachergewerbe
so notwendige Einigkeit immer mehr Platz greifen.

■= Berlin . 10. Jan . (Privattel .) Die Tarifverhandlungenim Malergewerbe fanden am Samstag hier ihren Abschluß.Die Unpartei '
n hatten noch darüber zu entscheiden, ob eine

Lohnerhöhung ntzufinden habe odernicht, und ferner , ob die
Arbeitszeit verkürzt werden solle . Der Schiedsspruch ging da¬
hin : eine Arbeitszeitverkürzung findet nicht statt ; die Lohn¬
erhöhung beträgt für 1910 2 Pfennig und für 1911 1 Pfennig :im Jahre 1912 findet keine Lohnerhöhung statt. Die Lohn¬
erhöhung kommt für Gehilfen unter 20 Jahren nicht in Be¬
tracht, also nur für solche, die das 20. Lebensjahr überschritten
haben . Bis zum 15. ds. Mts . haben aber die Arbeitgeber und
Arbeitnehmer zu entscheiden, ob sie diesen Schiedsspruch anneh¬men oder nicht. Zm Falle einer Ablehnung von der einen oder
anderen Seite wird dannwahrscheinlich der Kampf im ganzendeutschen Malergewerbe beginnen.

— — — — — —

Letzte Telegramme
der „Kadilchen Presse".

Ol Berlin , 10 . Jan . (Privattel .) Im Laufe des Januar wirdeine Bundesratsordnung erlaffen werden, die sich an das neue Auto¬
mobilgesetz vom 3 . Mai 1909 anschlietzt . Sehr wahrscheinlich wird dieerlaubte Geschwindigkeit in geschloffenen Ortschaften auf 20 bis 2SKilometer hinaufgesetzt werden. Dagegen soll die Entwickelung von
Geräusch und schlechten Gerüchen durch das Berbot des Oeffnens der
Auspuffklapp « möglichst eingeschränkt werden.fei Breslau , 10 , Zan. (Tel .) Seitens der Hohenlohe -Werke
ist der Marltscheider -Asfistent Wenzel wegen seiner Stimm¬
abgabe bei den Kattowitzer Stadtverordnetenwahlen gelündigtworden . Außer Wenzel sollen , wie der „Oberschles. Kur." mit¬teilt , noch 3 Betriebsbeamte von der Maßregelung wegen der
Wahl betroffen werden . Diese haben sechswöchentliche Kündi¬
gung und sollen am 1 . April ihre Stellung verlaffen .toi Wien, 10. Zan. Der designierte Ministerpräsident Lu-
kacs ist hier eingetroffen. Sein Versuch, ein Kabinett zu bilden,wird nun als vollständig gescheitert bettachtet . Lukacs dürfte
heute dem Kaiser in der Audienz seine Mission zuriickgeben.Man hält demzufolge die Bildung eines Kabinetts Khuen -He-
dervary für bevorstehend.

toll Mailand , 10. Jan . Wie der „Secolo" aus Adis Abeba
meldet , ist die Lage dort äußerst kritisch . Es heißt , Ras Abbat,der Bruder der Kaiserin, marschiere in Eilmärschen mit einem
starken Heer entgegen dem strikten Befehl der Kaiserin aufAdis Abeba, ebenso andere Ras .

toll Madrid, 10. Zan. Infolge eines politischen Artikels in
einer Zeitung von Valenzia , der einem sehr bekannten Philo¬
logen und Archäologen zugeschrieben wird, wurde dieser , Na¬
mens Cejador , auf offener Straße von der in seinem Artikel

ruft diese aus , indem sie sich — zu spät erkennend, wen sie von sichgestoßen — vor die Stirn schlägt.Der dritte Aufzug zeigt uns Banadietrich in der Wildnis wieer mit Bogen und Pfeil dem Wilde nachjagt , die Waldschrattenschreckt , die Elfen verfolgt (vgl . die deutsche Sage : „Der wild« Jägerjagt die Moosleute ") . Hier trifft ihn Dietleib , um ihm sein Schwertzu Lberbringen und zugleich die Kunde, daß ihm Schwanweiß verzie¬hen . Er beschwört ihn , sich mit ihr zu versöhnen, feinem Volke wiederein König zu werden , Ermenrich und Etzel zu schlagen . Mit Er¬schütterung vernimmt Dietrich von Schwanweiß ' Schuldlosigkeit- aberzu groß ist sein Ingrimm , um in sein Königreich zurückzukehren , reuigvor dem Priester zu flennen : „Die mich verfluchten, lasse sie herr¬schen !" Traurig scheidet Dietleib . da naht auch schon Wittich , seinemgeraubten Schwert nachjagend. Er will mit Diettich ringen , abererschreckt durch die drohend hinter diesem auftauchende Erscheinungdes Reiters ohne Kopf auf dreibeinigem Pferd (des Führers derwilden Jagd ) entflieht er, der nie geflohen, dem See im Hintergründezu. Banadietrich ist es. als sah ' er die Tiefe sich öffnen, als höbe sichaus den Fluten ein weißer Arm und schlänge sich um den sinkendenMan » ,
- der Argwohn seiner Eifersucht reißt ihm neue Wunden aufEr will Wittich nach , da hält ihn der Teufel am Mantel fest, nebenihm steht lang und hager — der Tod . „Graust es dich nicht vor demEnde ? Fürchtest du nicht das letzte Gericht?" Aber Banadietrichdringt auf den Tod ein und schlägt das hole Gerippe in Stücke . „Ichsterbe nicht !" Und er fordert den Teufel auf , ihm die „größte Sünde "

zu nennen . Jenes schuldlose , kaum dem Leben erwachte Blümlein
wissentlich zu zertreten , das sei die größte Sünde . Da klingt es in
Banadietrichs Ohr wieder auf . ein kaum verstummtes Lied :

„Der Schrei einer Blume , die ich getötet i
So blickte schon einmal , zährengerötet ,eine andere Blume nach mir !"

„So hält ' ich sie schon begangen , die Sünde , nach der ich strebe?"
Er schließt die Augen und zertritt die Blume — ein Klageruf wehtsurch di« Lüfte . Unter dem Donner des Himmels vernimmt er dieZtimme des Herrn : „Banadietrich ! bereust du deine Tat ?" Aber
banadietrich bereut nicht; er bietet Trotz bis ans Ende . „So seijerdammt zur ewigen Pein , dem wilden Heer Gesell zu sein !" Als -
«ald erhebt sich ein gewaltiges Brausen und Tolen. Joodrufc , Bellen,

Peitschen, die wilde Jagd naht , im Wirbelsturm wird Dietrich er¬
griffen . Da erklingt aus der Tief« Schwanweiß Stimme : „Banadiet¬
rich bereue !" Das ist der Laut , dem der Trotzige nicht widerstehenkann : „Was kein Mensch , kein Satan , kein Gott vermochte — ver¬
mag eines Weibes Bitte ? Schwanweiß ! Schwanweiß ! Ja ! ichbereu !" Heulend zerstiebt die wilde Jagd , dichter Wolkennebel er¬
füllt die Bühne . Verwandlung . In der Tiefe des Sees liegt Bana¬
dietrich in Schwanenweiß ' Armen auf einem sanften , schilfumgebenen
Lager . Sie beugt sich über ihn und küßt ihn : „Erwache, erwache zuneuem Leben !" Er erwacht und hält die Geliebte umschlungen. Krls .Z.

Theater , Ärmst und Wissenschaft .
61. Berlin , 10. Jan . (Privattel .) Die Verhandlungen wegen des

Ankaufs des „Parseval " durch die Militärverwaltung stehen nunmehrdirekt vor dem Abschluß . Die Militärverwaltung ist gesonnen, den
„P . 3" für das Reich zu erwerben . Der Kaufpreis beträgt rund
270 000 Mark . Dazu kommt noch, daß die Ballonhülle , die verbraucht
ist, erneut werden muß, was einen weiteren Aufwand von 70 000 Mk.
erfordert .

mto Kopenhagen , 10 . Zan. . (Privattel .) Dr . Cook ist nach
gestern eingegangenen Telegrammen am 2. Januar von Wich
(Schottland) aus nach Island abgefahren , um über ReykjevikGrönland zu erreichen.

Grotzherzogliches Hostheater in Karlsruhe .
-z. Karlsruhe , 10. Jan . Am Samstag verabschiedete sich HerrJadlowker vor Antritt seiner Amerikareise. Er sang den Raoul in

Meyerbeers „Hugenotten " mit jener Bravour , b\e ihn zum Stützpunktdieser Oper macht und ihr höheren Reiz verleiht . Er gibtden protestantischen Edelnonn mit so viel Sympathie und Anstand,daß wir so manche überlebte unkünstlerische Art dieser Oper selbst gerneverschmerzen ; er singt ihn mit Geist und Delikatesse, und spielt ihnmit solcher Lebendigkeit, daß der puppenhafte Charakter der Partie
schwindet . Das hat Herr Jadlowker hier gelernt ; in den Jahren seinerZugehörigkeit zur hiesigen Hofbühne ist er aufwärts gestiegen. Er
ist der Raoul - Sänger geworden. In den Meisterakt , den vierten , ist» fein gesamtes Können eir-gekapfelt; in der engsten Verflechtung einer

angegriffenen politischen Gegenpartei unter Führung von Va¬
lentin Calderon angegriffen. Calderon und dessen politischer
Anhang lauerten dem arglos seines Weges Kommenden in einer
dunklen Nebenstraße auf, fielen mit Knüppeln über ihn her
und bearbeiteten ihn so lange, bis er bewußtlos liegen blieb.
Ohne sich um den blutend am Boden Liegenden zu kümmern,
gingen die Wegelagerer ihres Weges. Tejador wurde erst spä¬
ter von Vorübergehenden aufgefunden und ins Hospital ge¬
bracht. Sein Zustand ist bedenklich.

■= Bordeaux. 10. Jan . An Bord des Postdampfers „L 'Ev-
rope" ist ein Teil der Mission Fourme. die die Abgrenzung zwi¬
schen Dahomeq und Togo vorgenommen hat, zurückgekehrt . Die
Beziehungen zwischen den französische« und deutschen Offiziere«
seien sehr herzliche gewesen .

hd London, 10. Jan . Heute nachmittag SY* Uhr wird sich im
Buckingham-Palast unter dem Vorsitz der Königs der Kronrat ver¬
sammeln. der die Auflösung des Parlaments proklamieren wird. Un¬
mittelbar darauf werden die Wahlbefehle für das neue Parlament
versandt werden . Mit der Versendung dieser Wahlbefehle an die
Lords , die Commons (die Gemeinen) , die Richter u . Bischöfe wird der
„Clerk der Krone" noch heute beauftragt werden . (B . Z .)

hi London , 10 . Zan. Die Antwort der englischen Regie-
rung auf den Vorschlag des amerikanischen Staatssekretärs Knox
in Sachen der Neutralisierung der mandschurischen Bahn lautet
dahin, daß die Zustimmungen der Regierungen von Petersburg
und Tokio notwendig feien . Verhandlungen mit den beiden
Regierungen müssen daher eingeleitet werden .

— Hodeida , 10. Jan . Der italienisch « Konsul ist nach Mokka
abgereist , um sich nach dem Otte der Ermordung Dr. Burchards und
Benzonis zu begeben und ihre Leichen zu besichtigen.

Jnnerpolittsche Krage « .
M. Köln, 10 . Jan . (Privattel .) Unter der Ueberschrift

„Wohin geht der Weg?" schreibt heute die „Köln. Bolksztg." :
Am Dienstag wird der Deutsche Reichstag seine Beratungen
wieder aufnehmen und der Preußische Landtag wieder zusam¬
mentreten , dann muß es sich zeigen, welchen Kurs der neu«
Reichskanzler und preußische Ministerpräsident zu steuern ge¬
denkt. Auf die Dauer wird Herr v. Bethmann-Hollweg daran
nicht vorbei kommen, zu den in letzter Zeit immer häufiger in
Erscheinung getretenen kulturkämpferifchen Bestrebungen Stel¬
lung zu nehmen . Von nationalliberaler und freisinniger Seite
hat es an Vorstößen in dieser Richtung nicht gefehlt, namentlich
konnte die Bassermannsch« Tirade vom Kampfe gegen Rom auf
dem Berliner Delegiertentag der nationalliberalen Partei nicht
unbemertt bleiben. Die „Köln. Ztg." stellt sich so an, als sehne
sich die Zentrumspartei nach einem neuen Kulturkampf « ; wir
wissen uns jedenfalls — so bemerkt die „Köln. Bolksztg." —
von einer solchen Sehnsucht frei. Ein kirchenpolitischer Konflikt
kann nur dem Staate und der Kirche schwere Wunden schlagen.
Sollte man aber an den maßgebenden Stellen der Ansicht sein ,
daß wieder einmal Krieg gegen die katholisch« Kirche in Deutsch¬
land geführt werden müsse, so wird dieselbe lleberzeugungstreue
und Opferwilligleit , welche die deutschen Katholiken in den
^Üer Jahren bezeugten , sich auch diesmal auf, neue bewähren .

toi Berlin , 10. Zan. Im Reichstage war gestern mittag
die Delegiertenverfammlung der freisinnigen Bereinigung zu-
fammengetteten. um zu der liberalen Fusion und zu dem vom
Vierer-Ausschuß beschlossenen Einigungsprogramm Stellung zu
nehmen . Die Bersammlung erklärte nach mehrstündiger Bera¬
tung ihr Einverständnis mit der Fusion, jedoch wurde beschlos¬
sen , einige Aenderungen für verschiedene Punkte des Einigungs¬
programms vorzuschlagen .
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gesanglichen Noblesse mit einer Technik in höchster Verfeinerung auf
der Basis einer beglückenden stimmlichen Veranlagung , schafft er sich
die überragende Künstlerschast. Das fast ausverkaufte Haus war
schnell in begeisterter Stimmung für den auf 3Yi Monate scheidenden
Sänger , den es durch Beifall und ungezählte Hervorrufe feierte . Rach
dem Schlußakt gar wollten die Ovationen kein Ende nehmen und
selbst nach dem Fallen des „Eisernen " blieb das Publikum tm The-
aterraum , bis Herr Jadlowker noch aus der Tür des Vorhanges vor
die Rampe trat . — Dis weitere Besetzung der „Hugenotten " konnte
nur teilweise befriedigen ; die weiblichen Hauptrollen fanden eine
nicht überall einwandfreie Durchführung . —

Die dem Heldentenor Herrn Tänzler bewilligte vierwöchige Er¬
holungszeit nützt das Hoftheater um sich jetzt schon nick einer neuen
Kraft umzusehen. Es hat diejerhalb Herrn Adolf Löltgen vom
Stadttheater in Barmen zu einem Gastspiel mit unterlegtem Vertrag
aufgefordert . In der Aufführung des „Lohengrin " am Sonntag fang
Herr Löltgen die Titelpartie . Man darf sagen mit gutem Erfolg .Seine etwas dunkel gefärbte , ausgiebige Tenorstimme weiß der Sän¬
ger mit Intelligenz zu behandeln . Die Stimme gibt sich allerdings
nicht ganz frei, klingt wohl vielfach etwas gepreßt , und besitzt auch
nicht den strahlenden Glanz , wie er zunächst für die Lohengrinpartie
erwünscht ist . Dem gegenüber stehen aber eine Reihe Vorzüge , welchedie Bedenken nahezu aufzuwiegen scheinen . Vor allem wäre hier die
geistvolle Auffassung ins Auge zu fassen , die in der, wennselbst noch
nicht mit dem letzten Schliff versehenen, Darstellung zutage ttat .Die Stimmbehandlung , der deklamatorische Ausdruck und nicht min¬
der die geschickte , ruhige Art des Singens , mußten für den East ein¬
nehmen, der auch den Beifall des Publikums fand . Wie wir verneh¬men, wird der Sänger noch zweimal gastieren , dann erst wird ein ab¬
schließendes Urteil möglich sein .

Karlsruhe , 10. Jan . Man schreibt uns : Um die Fastnachts¬
zeit werden auch die Elsäffer wieder im Hoftheater zu East sein . Die
Aufführung eines ihrer beliebten launigen Dialektstücke wird die
Freunde , die sich das Elsäffische Theater bei seinen alljährlich wieder¬
kehrenden Besuchen am hiesigen Hostheater durch die Vorführung de»
urwüchsigen, de»- Volksleben abgelauschten Heimatkunst erworben hat,gewiß erfreuen
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vom ttarlsruher ttarneval .

Die erste Tamenfitzung der „vadenia ".
f , Karlsruhe . 9. Jan . Den Reigen der diesjährigen Damen -

fitzungen der größeren Karnevalsgesellschaften eröffnet« an, Samstagabend die „Badenia ". Daß unsere närrische Welt nur darauf gewartethatte , sich nach langen Monaten der ernsten Tätigkeit endlich wiedereinmal dem frohen Treiben des Prinzen Karneval in die Arme zuwerfen , bewies der außerordentlich starke Besuch , den diese Sitzungaufzuw«isen hatte . Zn Hellen Scharen waren sie herbeigeströmt , die
närrischen Männlein und Weiblein und erwartungsvoll füllten sie
schon lange vor Beginn den Gartensaal der Festhalle bis auf das
Hetzte Plätzelein . Und als dann endlich punkt 8 Uhr 11 Minutendie wohlbekannten Klänge des Einzugsmarsche» seitens der Haus -
kapelle ertönten , da hoben sich wie elektrisiert die Hände und klatsch,
ten in dem bekannten gleichförmigen Rhytmus wieder aneinander mit
einem Eifer , als wolle man schleunigst nachholen, was man das Jahrüber versäumt Es war eine Freude und ein Jubel , als der Zug des
Elferrates im Saale erschien , wie noch selten zuvor . Und Helle Freude
leuchtete auch aus den Gesichtern der Elferratsmitglieder . als st« inder herkömmlichen Reihenfolge , eskortiert von der wackeren Funken-
garde und begleitet von einem gar minniglichen Ordensjungfräulrin
durch diese jubelnde Meng « zu ihrem Podium schritten. Kaum hatten
sie dort Platz genommen, da ward auch di« Sitzung schon von einem
der Herolde eröffnet und das schöne Lied „Narrengruß " tönt « von
Hunderten von frischen Kehlen mit wahrer Hingebung gesungen, durchden Saal .

Und dann erhob sich Präsident Deining «», der alte , fröhliche Ge¬
selle , eine der kräftigsten Stützen unseres Karlsruher Karnevals , zur
Begrüßungsrede . Sie war nicht lang aber formenfchön und brachte
Jedem etwas, ' der ganzen Korona herzliche WMkommengrütze. den
Dam«« frohe Erinnerungswort « an ihre vorjährig « Tätigkeit im
Elferrat und einzelnen besonders Bevorzugten humoristische Geschenke
zum Lohn« oder zur Anerkennung besonderer Derdienst«. Heiter ge,
stimmt brachten die versammelten Närrinnen und Narren dem Kar¬
neval 1910 ein kr8ftig«s „Narren -Heil" dar .

Dann belebt« sich di» Bütte . Und zwar war es eine Dame , die
diefesmal zuerst den kühnen Sprung auf da» gefährliche Podium
wagte . In gebundener Redeform pries Frau Wintersinger di« Jugend
«nd Starke der Frauen und verhöhnt « die Schwäch« der Männer .
Aber sie lenkt« in ihren Schlußworten gar wohlweislich wieder ein.und gönnte auch den Männern ihr Recht . Narr Klingel erzählte so¬
dann von der Höhe d«r Bütte herunter all die schrecklichen Erlebnisse,di« er nach seiner zweiten Menschwerdung als „Frau Knautschrlbeyer "
erlebte . Und es waren böse Dinge , die diese Frau Knautschelbergor
mit ihrem Fritz erleben mußte , so böse, daß man sie gar nicht wieder-
erzählen darf .

Rach ihm stieg «in „Neuling " Narr Allgeier die Stufen der Bütt
hinan . Als Hieronymus Gfcheidel « stellte er sich vor . Don Beruf
zuerst Metzgerlehrling , in welcher Eigenschaft er die Landjäger zu
lakivmn hatte , dann Christbaum -Montrur , und schließlich Einjährig -
Freiwilliger beim Ktnematographenbataillon , scheint er eine recht be¬
wegt« Vergangenheit hinter sich zu haben . Und er kramte aus dem
Schatze seiner reichen Erfahrungen aus , daß das Publikum beinahe
a« Lachkrämpfen zum Sterben kam . Der ihm gleich allen übrigen
Büttenrednern gestiftet« Orden war verdient wie selten einer . Nach¬
dem sodann noch Narr Bindfchädel des längeren demonstriert hatte ,
wie man schlaf«« falle, kam da« berühmt « Ordenskayitel an die Reih « ,
bei dem dem Narren Elg , dem Ehrenpräsidenten Müller , den Vertre¬
tern der Presse, dem Narren Gehler und noch manchem anderen fo ein
blinkendes Ding an die Brust geheftet wurd «. Ein « kurz« Pause
bracht« Erholung von den Anstrengungen des ersten Teile » dev Pro¬
gramm » , dann ging dar Rummel von neuem los . Dr . Cook erzählte
so« seiner Nordpolrets « . der Präsident der Südstadtgefellschaft Böh-
ringer schöpfte aus dem reichen Born fein«, Humors , indem er feine
Erlebnisse als AlbtalLahnfchaffner erzählte und der berühmte
„Badenia -Müller " gab als Vinzenz Schlauchex , Landwirt und Oeko -
nom aus Daxlanden all denen, die überhaupt noch fähig waren , zu
lachen , den Rest.

Sa verlief d«r ganze lange Abend, der natürlich wie
immer , durch - in« Reih« prächtig«! Allgemeingesänge noch besonders
gewürzt war . in der denkbar schönsten Weise. Und die „Badenia " hat
damit wieder gezeigt, daß sie nicht nu : auf dem Gebiete endlen
Männergefange ». sondern auch auf dem Gebiete karnevalistischen
Humor» mit an der Spitze aller hiesiger Vereine steht.

Sott der «arnevattges-llschaft der Tiidstadt.
V . Karlsruhe . 10. Jan . Diesmal sind es nur vier magere Wochen ,

fast drei weniger als im vorigen Jahre , während welcher Prinz Karne¬
val sein Zepter schwingen kann. Die kurze Karnevalszett muß von den
Vereinen aurgenutzt werden , und überall wird für die karnevalistischen
Veranstaltungen fieberhaft gearbeitet . Infolge der Kürze der Zeit
fallen oft mehrere Veranstaltungen auf denselben Tag und die Wahl ,
zu welcher Veranstaltung man gehen soll , wird manchem schwer . Auch
der gestrige Sonnig brachte den Freunden fröhlichen Humors zwei
Veranstaltungen . Die „Große Karnevalsgesellschaft " hatte in die
Feschalle zu ihrer 1. Damen - und Fremdensitzung eingeladen , während
di « Karnevalsgesellschast der Südstadt in den Räumen der „Walhalla "
mit einer Damen « «nd Fremdenfitzung ihr erstes Debüt gab . Die
„Walhalla " hatte chr schönstes Festgewand angelegt , das Heer der
Närrinnen und Narren würdig zu empfangen . Lange vor Beginn der
Sitzung war der Saal von einem lustigen Rarrenvölkchen bis auf den
letzten Platz besetzt und viel «, die zu spät kamen, mußten wieder um-
kehren.

Pünktlich S Uhr 11 Minuten hielt der große sind kleine Elfer¬
rat feierlichen Einzug . Daran di« Bannerträger und Pagen , folgten
in festlichem Ornate der große und kleine Rat , lebhaft begrüßt von
den Närrinnen und Narren . Nachdem Zeremonienmeifter LSngl« die
Sitzung für eröffnet erklärt hatte , hielt der 1 . Präsident der Eeselk-
fchast, Bindfchädel, eine von echt karnevalistischem Geiste getragen «
^ grüßungsrede die lebhaften Beifall fand . Es folgte nun di« lange
Reihe der Büttenredner , unter welchen manche bekannt« Größe zu
finden war . Narr Keck eröffnet« den Reigen der Büttenredner als
Professor „Tunichts " der einiges von feinen Studien des Karlsruher
Adreßbuches berichtete. Narr Klingel als Frau Knautfchelberger war
»in Prachtexemplar des weiblichen Geschlechts . Sie erzählte aus ihrem
reichbewegten Eheleben und fand bei manchem der Anwesenden tiefer
Mitleid .

Daß der Vadenia -Müller einer der besten Voltsäge lieferte ,wußte jedermann , denn hat sich doch derselbe in seiner langjährigen
Tätigkeit als Büttenredner einen Namen zu schaffen gewußt uip den
Ihn viel« beneiden . Für seinen ausgezeichneten Vortrag , in welchemer sich namentlich mit der bekannten Astloch -Affaire beschäftigt«, er¬
hielt er dann auch den Astloch -Zentrumsordcn zuerkannt . Di « Narren
Dintenberger und Biermcier (Böhringer und Wilser ) wußten aktuelle
und diskrete Begebenheiten aus der Südstadt zu erzählen . Narr WillyMaier stellte sich als Molkereifachmann Misthäusl «"

, Narr Körner
als Eteinträger , Narr Wacker als Laternenanzünder . Narr Deiningerals Feuerwehrmann , Narr Gorenflo als Nazi , Narr Lorchrr als Eisen,
bahnfchaffner und Narr Meyer als neugebackener Stadtrat , ehemaligerGemeinderat von Daxlanden vor . Alle bekamen für ihre mehr oder
weniger guten Leistungen etwas ins Knopfloch. Bei dem Ordens -
kapitel gab es sodann eine Reihe von Auszeichnungen . Zunächst wurde
der bekannte verdienstvolle frühere Präsident , der Gründer der Ge¬
sellschaft , in Anbetracht seiner großen Derdienstc um den Karneval in
der Südstadt , insbesondere der Karnevalsgesellschast der Südstadt zun ,
Ehrenpräsidenten ernannt und ihm der Hausordcn der Treue ver- !

liehen . Auch die Vertreter
Orden ausgezeichnet.

der Presse und Liederdichter wurden durch
Bei köstlichem Gerstensaft und dem Gesang von fröhlichen Karne¬valsliedern , sowie Mustkvorträgen des bekannten u. ausgezeichnetenHarmonieorchesters unter Leitung des Herrn Dollmetsch nahm die

Sitzung unter der bewährten Leitung des Präsidenten « indschädeleinen vorzüglichen Derlauf . Sin Tänzchen hielt Narren und Närrin -neu bis zur Mitternachtsstunde beisammen

I. Damenfitz««g der Große» « ar»eval - gesellscha
'
ft.

Z Karlsruhe , 19. Jan . Die Große Karnevalsgesellschast wäretreffend mit einem Schmiedefeuer zu vergleichen. Lange Zeit vermagbei diesem das Fünkchen klein uiid unscheinbar unter der grauen Aschezu gummen und nur hin und wieder zeigt ein kleines Rauchwölkchen,daß es nicht schon ganz erloschen ist ; dann aber , wenn der Blasebalggetreten wird und ein frischer , kräftiger Luftstrom darüber hinweg¬streicht , dann wird aus dem kleinen Fünkchen ein Feuerbrand , der
machtvoll «mporlodert und dem in feiner verzehrenden Glut nichts zuwiderstehen vermag . Auch der Lebensfunken der großen Karnevals¬
gesellschaft glimmt den größten Teil des Jahres über unter der Aschedes grauenAlltagslebens . Ja , er ist gar oft schon demErlöschen nahe ge¬wesen und man hielt es für fast unmöglich, ihn am Leben erhalten
zu können. Und doch kommt immer wieder gerade zur rechten Zeitder erlösende Luftstrom, der das Lebensfünkchen zu neuer Glut erweckt ,und mächtig um sich greifen läßt , bis der im Verlaufe fast eines
ganzen Jahres aufgestapelte Zündstoff feiner heißen Flamme erlegenist. Man braucht nur die rechten Männer an den Blasebalg zu stellen,dann wird es an der Zuführung einer genügenden Menge Sauer¬
stoff nicht fehlen. Ob «s freilich in der Zukunft gelingt , diese rechtenMänner immer wieder zu finden , ist ein« ander « Frage , di« den Ein ,
geweihten gar bang auf die kommenden Jahre blicken läßt . Denn «s
gibt wohl Taufende , die flch der schönen Sache der Großen Karneval »-
gesellschaft herzlich -freuen , die sich mit Wonne überall dort hinein¬
stürzen . wo e» am buntesten zugeht, aber e» gibt leider nur sehrWenige , die dafür auch ein Opfer bringen wollen , sei es durch peku¬niäre Unterstützung, sei es durch persönlich« Mitarbeit . Und auch dieseWenigen sind im Ausst«rb«n begriffen, da sie für all ihre Mühe und
Unkosten von gewisser Seite nur Undank, ja selbst Hahn und persön¬
liche Angriff « erleiden , die ihnen ihr Amt auf die Dauer verleiden
müssen . Griesgram und Muckertum untergraben , wenn sie mit solchenWaffen arbeiten , selbst bei uns den zuerst mit ja großer Begeisterungausgenommen-« Gedanken »ine, wirklich frohen , echt rheinischen Kar¬nevals . Wie sehr dies zu bedauern ist, wird sich aber erst dann im
vollen Umfange bemerkbar machen , wen« die Groß« Karnevalsgssell -
fchaft und damit auch di« zahlreichen kleineren Karnevalsgesellfchaftrn ,di« mit der „Großen" stehen und fallen , einer schönen Vergangenheit
angehören werden. —

Am gestrigen Tag« freilich, der die 1. Dame«, und Fremden¬
sitzung der Großen Karnevalsgesellschast in diesem Jahr « brachte, war
von diesen , den inneren Organismus zermürbenden Tatsachen noch
nichts zu bemerken. Im Gegenteil es war fröhlicher und toller dann
je und auch das Publikum selbst , das im großen Festhallesaalwiederum Kopf bei Kopf saß, beteiligte sich mit einem Eifer und mit
einer warmen Herzlichkeit an all den Ausflüssen frohester karnevalisti¬
scher Geselligkeit, die auch den schlimmsten Tholeriker mit sortgerissen
hätte . Wieder war es das altgewohnte bunt « Bild : Der Saal in
seinem herrlichen Festesschmuck, die Damen und Herren angetan mit
den grotesken Abzeichen des Karnevals , die ihnen zumeist besser
standen, als die Alltagskleidung , der jubelbegleitet « Einzug des
Großen und Kleinen Rates , der in seinen schönen ordengeschmückten
Talaren den gewohnt imposanten Eindruck machte und dann di« Er¬
öffnung der Sitzung durch den Vizepräsidenten Matheis . Eines aber
war neu : es war kein Präsident da So ließ denn „Iwan der Grim¬
mige" einen Notschrei durch den Saal Hallen: „Ist denn kein Präsi -
dent da für diesen Stuhl da? " Und richtig fand sich auf der höchsten
Höhe der Ealleri « noch ein Mutiger , der Humor und Intelligenz genug
zu besitzen vürgab , das schwierige Prästdentenamt würdig auszufüllen .Das Traunen ob solchen Mute » aber löst« sich gar bald , als unter
Bart und Perrücke des Präsidentschaftskandidaten das wohlgerundets ,
frählichlächelnde Antlitz des bekannten Obernarren Schneider zum
Vorschein kam , der schon im Vorjahre die Nachfolgerschaft des unver¬
geßlichen Präsidenten Kall«r mit so prächtigem Erfolge angetrrtrn
hatte . —

So konnte denn die Sitzung beginnen . Narr Kiby trat vor und
verlas mit dem bei ihm gewohnt«» rhetorischen Schwung einen von
J . Mathei » gedichteten, svrmenschönen Prolog , der einen Gruß und
eine Mahnung an das Publikum zugleich enthielt , di« schönen Stun¬
den des Karnevals 1910 in vollen Zügen zu genießen . Anschließend
hieran gedacht« Präsident Schneider des Ehrenpräsidenten Kaller , der
4 Jahre lang hindurch di« Geschicke der Großen Karnevalsgesellschast
so trefflich geleitet habe und übergab ihm zur Anerkennung dafür
einen Riesenlorbeerkranz, den der „schöne Julius " zu Tränen gerührt
unter herzlichen Dankesworten annahm . Ein frohe» Lied und eine
geradezu überwältigend schön « Eröffnungsrede des Präsidenten
Schneider schloß sich diesem Ehrungsakte an .

Dann kam der erste Büttenredner an die Reihe . Und zwar war
es diesmal ein auswärtiger Herr , Narr Sduard Mayer von der
Größen Karnevalsgesellschast Frankfurt a . M ., der zuerst die steilen
Stufen zum Kamin hinanschritt. Gottlob .

'
dieser „Frankfurter "- hatte

Herz und Mund am rechten Fleck und sein Vortrag , der in melodrama¬
tischer Art allerlei Tagesereignisse bespöttelte , bestand aus einer Reihe
von Schlagern , die zündend auf die Stimmung der närrischen Ge¬
meinde wirkten. Und als dann zum Schluss« nach zarter Andeutung
der Geburt eines neuen Hohenzollernsprossen die Musik kräffig mit
der bekannten Weise «insetzte : „Ach Schaffner, lieber Schaffner , war
haben Sie getan — Eie haben mich nach Berlin gebracht , ich wollt nach
Amsterdam", da ging ein Lachen durch den Saal , wie e« die Festhalle
noch selten erlebt hat . — Wie üblich wurde diese schön« Leistung durch
einen entsprechenden Stimmband -Orden ausgezeichnet, für den sich
der dankbar« Frankfurter sogleich mit der großen goldenen Medaille
der Karnevalsgesellschast seiner Heimatstadt revanchierte .

Eine vom musikalischen Standpunkte aus höchst anerkennenswerl «
Leistung boten sodann die Narren Pracht und Schlimm in einem
feinhumoristischen Duett , das ihre prächtigen Stimmen zur vollen
Geltung kommen lieh . Ihnen folgte kein Geringerer als Narr Levy,
der besten einer auf dem Gebiete karnevalsfroher Büttenreden . Bor
seinem heillosen Lästerm—und bleibt kein Mensch verschont, kein«
amtliche Einrichtung ist ihm heilig und selbst der städtische Beamt «,
vor dessen omtseigenschaftlicherEmpfindlichkeit doch Jedermann höch¬
sten Respekt hat , wird nicht geschont. So wußte er recht hübsch zu er¬
zähle« . warum Dr . Asal nach Schwätz—ingen gekommen ist, ferner ,
daß die Regierung keine Zeit habe, sich um die Invaliden zu küm ,
mern, weil sie alle Hände voll zu tun habe , sich im Wahlkampf zu be¬
tätig «». daß im städtischen Dienst da» Dichterwort gelte : „ich denke
einen langen Schlaf zu tun"

, daß der Staat Geld brauch« , weil er'»
aus der Kieler Werst hinaus -werft , daß die Karlsruher „Elektrische"
keine Kinderbistett » einführen könne, da die Kinder auf der Fahrt
vom Mühlberger Tor bis zum Durlacher Tor ja doch alle großjährig
werden würden , daß sich die „Elektrische " im neuen Tarif di« Haltezeit
am Mühlburger Tor und am Marktplatz extra bezahlen ließe und
damit glänzend« Geschäste mache usw . ufw . Freilich , daß die Stadt
Karlsruhe fv entgegenkommendfei und am Licht - , Luft - und Sonnen¬
bad extra Astlöcher für dir Herren Landtagsadgeordneten mit einem
Zentrumsbohrer machen ließe , hat ihm niemand geglaubt . Daß dieser
Redner einen besonders schönen Orden , ja sogar noch einen Lorbeer¬
kranz, bekam , war nicht mehr wie gerecht .

Einen trefflichen Büttenvortrag bot auch Narr Allgeier von der
Badenia " über den man in dem Bericht über die Damensitzung der
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..Bade«ia " näher«» ersehe « möge. Schade, daß der Redner fo rasch
wieder fortgehen mußt«, da er aber angeblich das einzig« Hemd feiner
Mutter anhatt «, die auch «och zur Damensitzung wollte , war natür »
lich nichts dagegen zu machen .

Zwei altbekannte Gestalte« «ahme« dann , «achdem ein treffliches
Mustfftück und «in nicht weniger treffliche » Lied verklungen waren ,
wieder ihre vom vorigen Jahre her nmh reservierten Plätze auf dem
Podium ein : der Biermaier (Rarr Schneider) und der Dinteberger
(Narr Kiby) . Schon der Austritt war urkomisch , indem sich dabei
dieselbe Szene wiederholte , dir sich angeblich im Braunschweiger
Schloß zwischen dem deutschen Kaiser und dem König von Bulgarien
abgespielt haben soll . Narr Dinteberger kam direkt vom Nordpol ,
was er durch «inen Hering und eine „Badische Presse" zu beweisen
suchte, die er dort aufgestobert zu haben vorgab . In dem sich dann
zwischen den beiden entwickelnden Dialog spielten verschieden« Ast¬
löcher, der Brand in der Südstadt , bei dem vorgeblich „dar halb « Jn -
dianerviertel " abgebrannt sein soll, die Karlsruher Feuerwehr und
die „Roten Radler " «ine groß« Roll« . Auch die hochwohllöbliche Po¬
lizei , die „Gasterei" in unserem Hostheater , die Maxim -Bar , die
Stadtoerordneten -Eitzungen. die Oktroi- und sonstigen Häuschen und
die Mutterschastsverflcherung wurden unter di« kritische Sonde ge¬
nommen und es blieb nicht viel Gute» an ihnen hängen .

Dan kam das berühmte Ordenskapitel , bei dem die Liederdichter ,di« Musik und die Press« gebührende Auszeichnungen erhielten . Und
eine etwa '/,stündige Pause kam auch nicht ungelegen , denn sie bot
Gelegenheit , sich auszuschnaufen und auch den inneren Menschen
wieder etwa» zu restaurieren . Denn dies war notwendig , wenn man
auch den zweiten Teil der Sitzung bet ungetrübter Gesundbeit über¬
stehen wollt«.

Dieser »weit« Teil brachte zuerst «inen gelungenen Büttenvortrag
des Narren Kiby, der «inen urwüchsigen „Stanislaus " kreierte . Sein
erstes Opfer war der hochwohllöbliche Etadtrat , der doch gewiß nie
Anlaß zu solchen bitteren Sachriken gtbt . Dann erzählt « er einiges
über seinen Aeltrsten, der Minifterlrhrbub s«i und demnächst Finanz -
minister werde, weil ex auch immer an der verkehrten Stell « spare .
Detter kam unser Oberbürgermeister an di« Reih «, der aufs Glatteis
gsaangen , dabei aber nicht auf den Kopf, sondern auf die Rase ge¬
fallen fei . Hätte er den Sand , den man da» ganze Jahr über im Rat¬
haus den Leuten in di« Augen streu« , aufs Pflaster streuen lassen,
wäre er sicher nicht hingefallen — fa erzählte d«r Redner . Und so
wurd « noch manche » „Ereignis " humoristisch beleuchtet, wofür man dem
witzige« Redekünstler « inen Rirsenorden überreichte.

Wieder bracht« sodaim «in« schön « Sangesleistung Abwechselung
in das Programm . Diesmal war es da» Doppelquartett des Ge¬
sangvereins „Concordia"

, da» mit feinen fröhlichen Liedern di« Herzen
der Zuhörer erwärmt « und lebhaften Beifall abzwang . Zwei wertere
Büttenredner , Narr Pracht als „Steuermann " auf der Suche nach
neuen Steuern und Luge« Müller , der berühmt « „Badenia -Müller " ,
vermochten fernerhin mit ihren teil» harmlos -heiteren , teils fcharf-
fatyrifchen Erzählungen da, Interesse d«r Anwesenden noch bis zum
Schlüsse wach zu halten .

So wurd« die ganze „Chronique standaleufe " von Karlsruhe
wieder einmal gründlich durchgerührt und man konnte sich dabei
für «in ganzes Jahr fattlachrn . Und das ist der Hauptzweck dieser
närrische« Sitzungen, denn Geld — wie so manch« Leut « denken —
wird dabei nicht verdient. Im Gegenteil, sie bringen , wie schon Ein¬
gangs erwähnt , viel Mühe «nd Plage «nd find als Eintagsfliegen
ein herzlich undankbare» Geschäft. "

_
S .

Spsrt -Aachrichten .
□ Karlsruh «, 10. Jan . Dir erste Mannschaft de» Beiertheimcr

Fußball -Vereins konnte beim gestrigen Verbandsspiel grgen F . C .
Alemania -Pforzheim I nach schön« M Spiel mit 4 : 2 Toren gewinnen ,
« ähr «nd die zweit« Mannschaft gegen Alemania -Pforzheim II mit
z : S Toren unterlag . — Der Fußballklub Mühlburg gewann gegen
den Fußballklub „Weststadt".Psorzh«im mit » : 1 Toren . — Der F . C.
Frankonia I gewann gegen F . C. Viktoria I mit S : 1 Toren , während
di. zweit« Mannfchast g«g«n F . C. Viktoria II mit 4 : 1 Toren siegte.
— Der Karlsruher Fußballklub „Normania ". Weite Mannschaft ,
spielt« gegen den Fußballklub „Wemania ", zweite Mannschaft aus
Tevtfch-Nrvreuth auf dem Exerzierplatz« und konnte mit 3 :0 Toren
siegen.

ftaftjttg au# Veit Standeöbiichern Karlsruhe.
Ehsaufgebot «.

8 . Jan . '. OSkar d . Koeding von Tremessev. Instrumentenmacher
»ier . mit Olga Ullrich von Blankenloch : Wilhelm Bauer von Marbach ,
vreber hier , mit Maria Bürk von « btSamund : Friedrich Hutter von
Ainzingen . Küfer hier, mit Theresia Gchwarzwawer von DredeSfeld ,
Isidor Uegenheimsr von Odenberm. Kaufmann h,er . mit Rosa Ler¬
er von AugSbura; Philipp Anselm von hier , Schreiner hier . mrt Sofie
Pachter von Wöschbach; Wilhelm Strähle von Zarsenhausen » Bäcker
>ier, mit Anna Jost von Stein .

Ehrschliißungen .
g. Jan . : August Mayerl « von hier, Großh . Amtsrichter in Walds -

»ut , mit Katharina Kökert von Eisleben ; Adolf Kürner von hier ,
kutfcher hier, mit Emma Berger von hier ; Josef Fries von Reuhäu -
el. Nize-Feldwebel hier , mit Anna Weber von Hohengandern ; Wil
,elm Metzger von Groß-Jngersheim , Bäcker hier , mit Jofefins Barth
»on Rottenderg ; Stefan Wörner von Varnhalt , Kaufmann hier , mit
üdalfina Anselm von Hörden.

Todesfälle :' 6 . Jan . : Christine Lang, alt 41 Jahre , Ehefrau des Steinbruch -
iesttzers Karl Lang ; Helen« Berner , alt 77 Jahr «, Wttw « de» Bad -
neister» Heinrich Berner . 7. Jan . : Jda Morr , alt 28 Jahre , Ehefrau
>es Mechanikers Heinrich Morr ; Fanny Rheinauer , alt 88 Jahre ,
Mtwe des Kantors Daniel Rheinauer : Hildegard , alt 2 Jahre , B .
Ludwig Groß, chirurg. Instrumentenmacher . 8. Jan . : Klara , alt

Jahr S Monat « LI Tag«, V . Martin Dingler , TaglShner .

Wetterbericht de» Zentralbur . für Meteorologie u . Hydrogr .
vom 10. Januar 1910 .

Der Luftdruck nimmt heute von einem den Südosten Europa -
bedeckenden Maximum au5 bis zu einer tiefen über dem Nordmeer
aeleaenen Depression ab : diese verursacht bis zum Fuß der Alpen
herab trübes , mildes und stellenweise regnerisches Wetter . Die Herr¬
schaft der Depression wird voraussichtlich

'
erhalten bleiben ; es ist des¬

halb Fortdauer des trüben und milden DetterS mit stellenweisen Nie¬
derschlägen zu erwarte«.

Witternnqsoeovochtuugr» der Meteorpiog. Stativ « Karlsruhe.

Januar
Ötam, Oh«,

ta c.
» (tu
Sw4i> >» 9m. asto $iauxti

8. NachtS 3" U. 760.8 4.8 5.1 79 SD bedeckt
10. ÄttgS. 7" U.
10. Mitt. L* U.

759 .5 7.0 5.9 78
759.9 3.5 6.4 72 9 9

Höchste Temvrratm am 9. Januar 6,1 ;
darauffolgende « Nacht 4,5.

niedrigste in der

.öelieruachrichlen a«s s«« Püd«» vom 10. Januar früh :
Lngauo wolkenlos —1 . Biarritz wolkenlos 10 . Nizza wolkig 8 »
Trie» dunstig 2", Florenz bedeckt 0 ". Rom wolkenlos —0 *. Tag »liari wolkenlos 6 °.

L«„tral .q »t«l
Direkt um Bah « tz» c Friedrich « ktratzr .

Modernster Somsort.
2Q4» 500 Z immervv» 271 3 « .

Berlin



Öftte 4
Gerichtszeitung.

— Karlsruhe, 10. Jan . Zu der Schöffengerichtsverhandlungüber
die Wahlplakat -Affairr in der Karlsruher Weststadt. erhallen wir
folgende Zuschrift :

Laut Berichterstattung über die Schöffengerichtsverhandlung am
7. Januar d . I . in der Plakatangelegenheit Ritschkq ist durch den
Angeklagten behauptet worden » die Unterschrift „Mehrere Katholi¬
ken" sei von mir in „Biele Katholiken" abgeändert morden . Diese Be¬
hauptung ist unwahr . Weder ich selbst , noch einer meiner Angestellten
hat diese Aenderung vollzogen : sie war vielmehr schon vor der Ueber-
gabe des Nitschkyschen Manuskripts auf diesem bewerkstelligt ufiL zwar
entweder von Ritschkq selbst , oder von einem seiner Genossen. Diese
Feststellung konnte in der Verhandlung meinerseits nicht erfolgen , da
ich während der Vernehmung des Angeklagten nicht zugegen war . Es
läßt sich dieser Tatbestand aber aus den Eerichtsakten und dem dort
befindlichen Manuskript zweifelsfrei festellen . Hochachtungsvoll

Friedrich Eutsch.
Karlsruher Strafkammer.

A Karlsruhe , 8 . Jan . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender
Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertreter der Großh . Staatsan
Waltschaft Gerichtsasfefsor Diebold. .. .

Zwei Berufungen in den Anklagesachen gegen den Kuter Georg
Fuchs aus Oberkollbach wegen Unterschlagung und gegen den Schlosser
Christian Augenstein aus Ellmendingen wegen Sachbeschädigung wur¬
den verworfen , da die Angeschuldigten zur Verhandlung nicht er¬
schienen waren .

Ein rückfälliger Dieb wurde in der Person des 27 Jahre alten ,
schon mehrfach bestraften Taglöhners Ludwig Becker aus Heidelberg
in die Anklagebank geführt . Cr mußte sich wegen mehrerer hier ver¬
übter schwerer Diebstähle verantworten . In der Nacht vom 12. aut
13. November hatte sich der Angeklagte in den Lagerplatz des Lebens¬
bedürfnisvereins beim Westbahnhof eingeschlichen und dort 1 Zentner
Briketts entwendet , die er andern Tags für 2 M verkaufte . Am
Abend des 16. November versteckte sich Becker im Keller des Hauses
Waldhornstrabe 6t) und wartete dort , bis alles zur Ruhe gegangen
war . Als er annehmen konnte, daß er von keinem der Bewohner ge¬
stört und überrascht werden würde , erbrach er mit einem Beile den
Zugang zu der im gleichen Hause befindlichen Wirtschaft und stahl
aus dem Wirtslokale 1 Flasche Wein , 3 Pfund Fleisch , 1 Flasche
Schnaps , Würste , einen Geldbeutel und noch verschiedene andere Ge¬
genstände, im Gesamtwerte von 15 M. Ganz auf die gleiche Weise
verübte der Angeklagte in der Nacht vom 21 . auf 22 . November einen
Einbruchsdiebstahl in der Restauration Zähringerstratze 16. Tort
eignete er sich aus dem Wirtschaftsbuffet ein Stück Schinkcnwurst,
niehrere Schweinsrippchen, eine Salamiwurst , einen Meisel , Spiel¬
marken , den Geldbetrag von 1 M und eine Flasche Magensteil an .
Als Becker mit seiner Beute sich davonmachen wollte, fand er die Laus¬
türe verschloffen . Er kehrte deshalb in das Wirtszimmer zurück und
wollte dort warten , bis in der Frühe das Haus geöffnet und sich ihm
die Gelegenheit , ungesehen hinauszukommen , bieten würde . Das
Warten bewertete dem Einbrecher lange Weile und so vertrieb er sich
die Zeit mit dem „Magenheil " . Er trank die Flasche leer . Der offen¬
bar recht starke Schnaps hatte die Wirkung , daß Becker in einen tiefen
Schlaf versank, aus dem er auch nicht erwachte, als morgens die
Wirtschaft wieder geöffnet wurde . Man rief die Polizei herbei , die
den Dieb jäh aus seinen Träumen riß und ihn in sicheren Gewahrsam
nahm . In der heutigen Verhandlung war der Angeklagte in vollem
Umfange geständig» sodab auf die Einvernahme von Zeugen verzichtet
werden konnte. Das Gericht erkannte unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft auf 2 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust .

Die Berufung der Kellnerin Franziska Kästel aus Forchheim, die
bas hiesige Schöffengericht wegen Gcwerbsunzucht und Führung eines
falschen Namens zu 1 Monat Haft , 2 Wochen Gefängnis und zur
Ueberweisung an die Landespolizeibehörde verurteilt hatte , wurde
kostenpflichtig zurückgewiesen .

Vom hiesigen Schöffengericht erhielt der Taglöhner Otto Mathias
Götz aus Oberachern am 20 . Oktober wegen Sachbeschädigung 4 Wo¬
chen Gefängnis . Gegen diese Entscheidung rekurrierte er an die Straf¬
kammer , jedoch ohne Erfolg , da diese ferne Berufung verwarf .

In der Anklagesache gegen den Zigarrenmacher August Appenrodt
aus Salza wegen Diebstahls wurde das Verfahren eingestellt, da das
Gericht nicht einen Diebstahl , sondern die Entwendung von Genuß -
niitteln für vorliegend erachtete, für die Ahndung dieses Vergehens
aber der erforderliche Strafantrag fehlte.

Die Verhandlung der Anklage gegen die Kupserschmiedsehefrru
Stock aus Balzbach, hier wohnhaft , und deren 18jährigen Sohn , den
Kaufmann Julius Stock aus Karlsruhe , wegen Urkundenfälschung
weckte die Erinnerung an einen Liebesroman , der beinahe ein tragi¬
sches Ende genommen hätte . Wie aus früheren Zeitungsmeldungen
noch bekannt ist, wurde ausgangs September v . Js . im Hardtwald ein
Liebespaar in bewußtlosem Zustande aufgefunden . Die beiden waren
der heutige Angeklagte. Stock und die 17 Jahre alte Tochter eines
hiesigen Geschäftsmannes . Sie hatten , weil die Eltern des Mädchens,
wohl nicht mit Unrecht, die Liebelei nicht dulden wollten, beschlossen,
gemeinsam aus dem Leben zu scheiden und sich zu diesem Zwecke die
Pulsadern geöffnet. Spaziergänger fanden das Paar und veranlag¬
ten dessen Aufnahme in das Krankenhaus . Aerztlicher Kunst gelang
es , beide am Leben zu erhalten . Das Mädchen kam , nachdem es aus
dem Krankenhaus geheilt entlasten worden war . auf Veranlassung
seiner Eltern nach Stratzburg m das Kloster zum guten Hirten .Dort erschien eines Tages Stock und verlangte seine Geliebte zu spre¬
chen . Da er damit rechnen mußte , daß ihm eine Unterredung nicht
gewährt würde , hatte er seine Mutter bestimmt, an dem Tage , an
welchem er im Kloster vorsprach, dorthin ein mit der Unterschrift des
Vaters des Mädchens versehenes Telegramm des Inhalts zu richten:
„Bitte den Besuch zu gestatten ." Später stellte es sich heraus , daßdie Depesche gefälscht war . Die Sache kam zur gerichtlichen Anzeigeund die darauf ^eingeleitete Untersuchung führte zur Erhebung der
Anklage gegen Stock und dessen Mutter wegen Urkundenfälschung.Beide mutzten sich heute vor der Strafkammer verantworten . Dieseerkannte gegen Julius Stock auf 2 Wochen Gefängnis , gegen dessenMutter auf 1 Tag Gefängnis .

Sckiffsnachrichten be* NorvdeutMer» Llovd
2 Bremen , 9 . Jan . Angekommen am 6 . Januar „ Schwaben" 5

Uhr nachm . Durban . Postiert am 7. Januar : . „ Cassel " 8 Uhr nachm .Bork Riff . Abgegangen am 7 . Januar : „ Chemnitz " 4 Uhr nachm .Havanna , „Berlin " 7 Uhr nachm . Neapel, „ Schleswig" 12 Uhr vvrm.Neapel, „Prinz Ludwig" 7. Uhr vorm. Port Said , „ Friedr . der Große"
12 Uhr vorm. Fremantle , „ Kleist" 9 Uhr vorm. Antwerpen , „ West¬
falen " 9 Uhr vorm. Antwerpen , „ Gießen " 12 Uhr vorm. Bremerhaven ,
„ Steten ' 1 Uhr nachm . Bremerhaven .

Tanzlehr-
Institut

Gebr. Unk
Kaiserstr . 54 .

An dem in den
nächsten Tagen
beginnenden Kar*
sas können noch
einige Damen u.
Herren teilnehmen

I Tanzlokal : Gatt- 1
| haus „zur Rofe“ {

Einzel -Unterricht
jederzeit.

626.3.1

Kinderwagen f&~ie9
b
c?mfl

gu verkaufen. 581098
Rintheimerstraße 8. rechts.

Junges Fräulein .
längere Heit in Frankreich gewesen ,erterlt für mäßiges .Honorar
Privat- o . Nachhilfstonden .
Offerten unter Nr . 635 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1
Seidener Regenschirm

mit schwarzem Horngriff wurde in
der Christuskirche am 2 . Jan . *1,12" albseidenen

ringend er-
St . 58"81

Befunden r &ÄÄSBg
ein Haar -Arinband , AbzuholenB1145 Brauerstratze 7, III. r .

Me MelrM
abhanden gekommen.

Abzugeben Kriegstr. 17, 2. St .Bor Ankauf wird gewarnt . 629

Standuhr ,über 2 Mtr . hoch , mit ' /.Schlag u.einebell inEichegeschnitzte Kuckucks¬
uhr billig zu verkaufen. B1124

Uhlandstr. 21 . 2 . St ., rechts.

Hund (Airedale-Terrier ),
2. Jahre alt , in gute Hände billig
zu verkaufen . 309a.3.1

Zu erfragen bei Kniel , Srrgt .
3J14, Durlacb.

Sadlftye Presse .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Verluste und der Begleitung zur letzten Ruhestätte meines
lieben Gatten

Franz Eckert ,
Werkmeister a . T .

sowie für die zahlreichen Blumenspenden spreche ich allen
meinen herzlichsten Dank aus . Besonders danke ich dem
Gesangverein der Maschinenbauer für den erhebenden
Grabgesang . 581100

vTie tieftrauernde Gattin :
Johanna Eckert , 0 , Thoma.

Karlsruhe , den 10. Januar 1910 .

Für die überaus zahlreichen und wohltuenden Beweise
aufrichtigster Teilnahme anläßlich des Hinscheidens unseres
lieben Sohnes , Bruders , Enkels , Neffen ixnd Cousins

Maier Weissblüth
sprechen wir hiermit allen Teilnehmern auf diesem Wege
unscrn innigsten Tank aus . 616

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlich ,

ster Teilnahme anlässlich der Krankheit und des
Ablebens unserer innigstgeliebteh Mutter , Schwie¬
germutter, Grossmutter, Schwester und Tante

Frau

EupieBaumannfe
geb. Rindt

sagen tiefgefühltesten Dank. 622

Familie Baumann.

Danksagung .
Allen denjenigen , die an dym herben Verluste

meiner lieben Gattin so herzlichen Anteil nahmen ,
sowie iür die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrers Kühlewein als auch die aufopfernde Pflege
der Diakonissinnen sage ich hiermit meinen innig¬
sten Dank . 620

Wilhelm Nagel, Sattler.

Schmerzerfüllt geben wir
Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß uns unser lieoesKind

Hilda
Sonntag morgen 10' /» Uhr nach
schwerem Leideu durch den Tod
entrissen wurde.

F iedrich Heller, Schaffner .
nebst Frau u. Kindern.
Karlsruhe , 10 . Januar 1910 .

Marienstraße 56 , 3 . Stock .
Beerdigung ffndet Dienstag

mittag 3 Uhr statt . 581063

Maskenkostüm ,
elegantes , Montenegrin , sowie eine
schöne große, weiße F e d e r n b o a
billig zu verkaufen . 231123

Uhlandstr. 21, 2 . St . , rechts .

Maskenkostüm. Z'/L »
ist preiswert zu verkaufen . B1096

Turlacher Allee 8, 2. St . rechts.
« » 4. 4t komplett, fast neu , 50» eil , Mk ., Spiegel . 3 Mtr .
>roß 20 Mk ., neuer poliertes Chif -
vnnier 3» Mk. Bl 112

Uhlandstraße 12, parterre .

arm« Papagei »ä»
ist sehr billig zu verkaufen. B1115

Bürgerstraste 13, parterre.

Aiifertigiiiiff
von elea. Straßeukleidern ,' , Röcken 'Blusen
581101

ackets,
zu billigsten Preisen

Akademiestr . 42 ,
TOfiffhl » *um Waschen u . Bügeln«wuiu/v wird angenommen .581094 Bernbardstraste 7, 5. St .

Junge , tücht. Waschfrau nimmt
Kunden an . Näheres Fraunoch _ _ . ..

Eisele , Gartenstr . 70 , III, r 581131

Violinspieler gesucht
zu Klavierbegleitung für leichte
Hausmusik in kl ., bessere Familie .

Gest. Offerten unter Nr . 531088
an die Exp. der „ Bad . Presse" erb.

Beteiligungs -
Gesuch

mit 30—40 000 Mk . an solidemreellem Geschäft oder Fabrik , gleich
welcher Branche. 306a

Offerten erbeten unter 101 D anDaube & Co ., Frankfurt a. M .

Gesucht
wird Kundschaft für 40 bis 50 Liter
gute Milch . 581097

Zu erfrag . Zirkel SO, Stb . pari .
Gebr. Kopierpresse

wird zu kaufen gesucht. Off. unter
B1089 an die Exped. der „ Bad . Pr .

"

Kinderwagen . ÄS '"
581110.2 .1 Schillerst ». 4,2 , St . lks .
Schaufenster c Kristallglas
Lichtmaß 3,00 : 3,20 , sowie Türe ,
1,10 : 3,50 , samt Beschlägen , zu
verkaufen . 531134.2 .1

Abendblatt. Montag den 10. Jan . ISIS. Tx . 14

Die Entwässerung der beiden Dienstwohngcbäudc für je 12 Wei¬
chenwärter bei der Station Seckenheim soll nach der Verordnung der
Gr. Ministeriums der Finanzen vom 3 . Januar 1907 öffentlich ver¬
geben werden . t m / . . . . ,,Die Arbeiten umfaffen : Liefern und Verlegen cinjchl . alle
Grabarbeiten von . _ _

87,00 m Steinzeugrohrleitung 30 cm im Lichten weit
42,00 „ ,, 2o ,, „ „ „
14,00 „ „ 20 „ „ „ „
70,00 „ „ 15 „ , „ m m
80,00 „ „ 10 „ „ „ »
4 Stück Hofsinkkasten
2 Stück gemauerten Revisionsschächten.

Die Zeichnungen und das Bedingnisheft , die wie die Angebots¬
vordrucke nicht nach auswärts versandt werden , liegen auf unserem
Hochbaubüro, Große Merzelstraße Nr . 7 , 1 . Stock rechts, wahrend der
üblichen Geschäftsstunden auf , wo auch die Angebotsvordrucke zum
Einsetzen der Einzelpreise erhoben werden können.

Die Angebote sind spätestens bei der öffentlichen Verdingnugs -
verhandlung am 19. d . M„ vormittags 10 Uhr verschloffen , portofrei
und mit der Aufschrift .. Entwässerungsarbeiten " versehen, bei uni
einzureichen. Me Zuschlagsfrist beträgt 8 Tage . 297c

Mannheim , den 8 . Januar 1910 .
Großh . Bahnbauinspektion .

; n,H -stärkt Körper und Nerven
ist bas einzige und Originalpräparat mit 10 /, physiologisch
reiner Ilervensubstanz (lerithin ) nath Professor Dr. Haber¬
manns Patenten. Sthwäche jeder Art ist stets von einem
lÜangel und fortschreitendem Schwunde an Ilervensubstanz
in den betroffenen Organen begleitet. Durch Biocitin kann
dem Organismus aber wieder neue Ilervensubstanz zugeführt
werden und hierin liegt der Brunb für die glänzenden Erfolge
und für die allgemeine ärztliche Anerkennung des Biocitin als
erstes und vertrauenswertes Kräftigunosmittel bei Nervosität,
Blutarmut, wie überhaupt bei allen mit körperlicher ober
nervöser Schwäche verbundenen Zuständen. Biocitin ist erhält-

unVDr
"

g« S
th

sons
,
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portofreivonderFabrik, softt gratis die BitÖtil -Fäklik foultl Sil/

'cd : imiiiiiir

Kohlen -Abgabe
mit bedeutend reduzierten Preise « ab Lager in jedem Quantun

in nur erstklassiger Ware
I » . Ruhr - Nuss II , gesiebt , per Zentner Mk. 1.35
Ia . engl . Nuss II , gesiebt, per Zentner Mk. 1.23
Union -Briketts per Zentner Mk. 1.15 .

Zufuhr offen oder in Körben billigst. 581071
Wilhelm Schäfer , Beilcheuftr . 16. A . 1M

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
l zwischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . ein gelber Boxer (männlich),
2 . „ junger , schwarzer Pinscher

(männlich),
3 . „ junger Pinscher - Bastard

(männlich),
4 . „ gelber, kleiner Boxer-Ba¬

stard (männlich).
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
getötet bezw . versteigert . 630
Karlsruhe , den 10 . Januar 1910 .

städi . Schlacht - u. Biehho d̂ireltian

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Büchig , Amt

Karlsruhe , versteigert aus ihrem
Gemeindewald am Mittwoch den
12 . Januar 1919 :
22 Eichen von 2,87 Fstm. abwärts ,3 Buchen von 1,01 Fstm. abwärts ,

3 Eschen von 2,11 Fstm . abwärts ,
61 Ster Nutz - u . Brennholz ,
450 Stück gemischte Wellen und
2 Lose Schlagraum /

Zusammenkunft nachmittags 1
Uhr im Holzschlag . Auszüge fer¬
tigt Waldhüter Schorb. 282a

Büchig , den 8 . Januar 1910.
Der Gemeinberat .

M o h r h a r d t, Bürgmstr .

tl
und Aufmachen von Vorhängenwerden schnell u . billig besorgt von

II . Iiöpthien , 581108
Rudolfstraste 11, Hinterh. , 3. St .

Kleidermacherin sÄig
von Damen - und Kindergarderobe
bei billigster Berechnung. Dienst¬boten werden berücksichtigt .
581143 " -oen oeruastchtigt .

Lesstngstr. 45 , 2 . St .

M

« ^ Verdienst
durch Uebernahme der Gene¬
ralvertretung erstklassigerReklamewerke. Offertt . unter
8 . 397 an Haascnstcin & Vog-
ler A . G . , Stuttgart. 307a

kl
sucht per sofort od . spät , dau - I
ernde Stellung . Offert , unt .
11. 924 F . an Haascnstcin &

i Vogler, A.-G., Freiburg i . B . “ a I

für Baden , Hessen und
Rheinpfalz gesucht . Nur
solche Bewerber kommen in
Betracht , die '

nachweislich
schon erfolgreich in diesem ]

I Fache tätig waren .
Offerten mit Gehaltsan - !

sprüchen und Photographie
unter R . 15 an Haasen -
stein & Vocler , A.-G .,Frankfurt a . H . 1!8as.„

Beifuhr von walz -
Material .

Großh . Wasser- und Straßen
bauinspektion Karlsruhe verdinge
im Weg des schriftlichen Wettbe
werbs die Beifuhr von ca . 600 chn>
Walzschotter von Station Karls
ruhe -Hauptbahnhof auf die Dur:
lacher Allee und von ca. 400 ebrr
von Station Neureut auf die Lin
kenheimer Allee , wozu Angebot,
mit der Aufschrift „ Beifuhr vor
Walzmaterial " bis längsten»
Montag den 17. d . Mts . , vormit
tags 10 Uhr, auf dem Geschäfts
zimmer der Inspektion cinzurei
chen sind . Die Bedingungen sinl
auf letzterem einzusehen , woseldf
auch Vordrucke zu den Ängeboter
zu erhalten sind . _ 29t

Eier
Frische Trinkeier

per Stück lv Pfg .
Schöne frische Kocheier

per Stück 8 Pfg .
Brucheier 81144

sowie Aufschlageier
7 Stück SO Pfg .

ferner empfehle ich alle Sorten

Aepfel -UMgen
N. fueb8 . Eier- u WhaM.

14 Markgrafenstr . 14.
Filiale : Kumöoldtstr . 15.

1

Gewinn
reiches

Flerß . Herr zu einem
| Unternehmen gesucht , das
demselben

angenehme
Existenz I

| mit einem Einkommen von
schätzungsweise pro Jahr

Mk . sooo
ohne die Branche zu kennen, i
ohr r * ™ ^ ‘ ~

eines Massenartikels , der
I dauernd in viel . Tausenden
I abzusetzen ist . Nur Mark' 1000 in bar erforderlich .

Deutsche Metall-Industrie
1308a Dresden A . 3 .1



14 Abendblatt. Montag den 10. Jan . 1910. sadisHe Kresse Seils 5.. ........ ........... ......
Ballschulte

und

Besellschaftsschuhe
sind

in den modernsten Formen , Farben
und Ausführungen , in jeder Preislage
und reichster Auswahl am Lager.

Loew -Hoelzle
Schuhwaren -fiaus Kaiserstrasse 187 .

elmaS z» bonfni sucht,
etwas za »ttkach » hat,
eine Stele sacht,
eiae Stelle jaiwgebr» h«t,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten n» der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstrasse und Zirkel .

Zu hänfen gesucht
werden einzelne Werke
(gute Literatur ) wie ganze
Bibliotheken .

Angebote unter Nr . 294a an die
Exveo. der „Bad Presse" ._ 2A

Milchgeschäft von 90—100 Ltr .
mit guter Kundschaft, möglichst Ost-
stadt. zu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . Bl 119° an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten ._

Schöner , zweisitzigerSportwagen
mit Gummireifen zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . Bl 142 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

guLaltener !ÜNll6Pl !kM3gKN
u . guter !, , dkl. Ueberzieher f. mittl .
Fig . zu kauf . ges. Off. unt . 3)1120
an die Exped. der „Bad . Presse".

SielMBJIMMi »

Feueiwsich .«
mit bestehendem Inkasso von
alter Gesellschaft zu vergeben.
Gefl. Off. sub Nr . 270a an die
Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . 2,1

Ein bei den Kolonialwaren - und
Delikateß - Geschäften gut einge¬
führter , branchekundigerVertreter
von alter , leistungsfähiger Kognak¬
brennerei und Likörfabrik gesucht.

Offerten unter Nr . 299a an die
Expedition der „ Bav Presse" . 2.1

Zur grösseren
Ausdehnung

ihrer 291a I

Kautions -
Versicherung : I

sucht eine angesehene |
Gesellschaft allerorts

rührige Vertreter |
gegen höchste Bezüge .

I Vjf.fi . AsiffMr unser i
M n05annudai?Masse ,München

Eeneralvertrernvg tenomm . Fa¬
brik , Parentel , glänz Existenz, erb.
tücht. Herren mit einig Will« geg .
Masterlaaer und Playuertretung .
Auch für Installateur « ». Uhrmacher
geeign. Berlin u mehr . Städte der
»erg . Off. u . C. H 7906 a» Red. Mosse ,
V»e»N» Kchrffbauerdaoun 1. 288«

Kaufleute ,
tüchtige Organisatoren und Verkäufer gesetzten Alters , werden
durch versierten Reise-Instrukteur

für den Außendienst
einer hervorragenden süddeutschen Versicherungs-Gesellschaft
praktisch ausgebildet . ;
Stellung angenehm , bei festem Gehalt , Gewinnanteil u . Spesen .

Strengste Diskretion wird zugesichert .
Gefällige Offerten unter Nr . 221a an die Expedition der

„Badischen Presse" erbeten .

Inspektor gesucht.
Wir suchen für den Bezirk Baden und die Bahr . Rheinpfalzbaldigst Zeinen in Organisation und Acquisition erfahrenen Inspektorunter günstigen Bedingungen zu engagieren und erbitten Offerten

„Securitas"
Pers.-M.-8esellsW , Suböirefctioit Karlsruhe .

H . Braun , Karlstraße 87. 621 .2.1

Massenartikel I . Ranges
! Messer weg rasieren ohne Meffer — ohne Apparat . Großer !

Verdienst — prachtvolle Reklame. 288a !
General -Vertretung für Baden

I gegen Abschluß zu vergeben . Gefl . Offerten an „Meffer weg" !
I Vertriebsgesellschaft München V, Corneliusstr . I .

Wir suchen zum Eintritt per sofort
oder 1. Februar eine flotte

seWnilige 1. Arbeiterin
für unser Pntzatelier .

Schmollet
634

ffrrm. $i Cie.

Reisender
von eingeführter Firma für I
Baden und Württemberg auf
t . April gesucht . Gründlichste
Kenntnisse der Kleineisen¬
waren- und Werkzeugbranche
Bedingung. Stellung dauernd.
Angebote mit Bild , Gehaltsan¬
gabe u . Zeugnisabschr. unter
Chiffre B . u . W . 1910 postlag.
Ulm a . D . 290a !

Zum Besuch der Eisen - , Me¬
tall - u . Holzindustrie für Ba¬
den, Pfalz . Saar und Elsaß -
Lothringen fleißiger , gut ein-
gesübrter

Reift'nder
gegen Hobe, monatlich zahlbare
Provision gesucht. Off unt .
„Existenz " an Rudolf Mosse ,
Stuttgart, erbeten 293a

Der Posten eines

Ginkassierers
und Verkäufers

ist neu zu besetzen . Verheiratete
Herren , die schon ähnlichen Posten
tvkleidct haben und am hiesigen
Platze , sowie Umgebniig gut eingc-
sührt sind , wollen sich unter Bei -
sügung der Zeugnisabschriften etc .
melden.

Offerten an die Expedition der
. Bad . Presse" zur Weiterbeförde -
ross unter Nr. 610 .

6 i A Mk. tägl.verdien .Siedurch— III Vertrieb meiner leichtver -
läuft . Artikel (50—60 °|0

Provision . (BitteAdr . perKarte send ,an ff . E . Streut, Barmen , Rhein .Metall¬waren - (Alumimuml -Schilder- und
Stempel -Fabrik . 279a

Lehrling
aus gut . Familie kann in m . erstklaff .Droge « - u. Sanitätsaefchäst aufsUruhiahr eintr . Gute Schulbildung
unbedingt erforderl . Kost und
Wohnung im Hause. 287a2 .1Anton Beinen , Pforzheim .

Verkäuferin,
welche in flottem Detailgeschäfttätig gewesen , gewandt im Umgangmit der Kunwchaft auf 15. Febr .gesucht . Nur perfekte, guteZeugn . besitzende Frl . mögen ihre
Offerte mit Gehaltsanspr . bei freierStation nebst Photogr . einreichenunter Nr . 317a an die Exped der
„Bad . Presse" .

Jede Dame !
die zu Hause ständig gut bezahlte,eins . Handarb . anfert . will, wende
sich an Stickereiacschäft München .
Zuglpitzstr. 6. Kenntn . nicht nötig.Näheres mit Muster 30 Psg , 303a

Suche einen

Schreiner
für Hausarbeit iofort nur einige
Tage . 618

Richard Haas ,
Hirschstratze 31.

tüchtiger Fraiser , Bandsäger ,
welcher auch an anderen Ma¬
schinen gearbeitet bat , ffndet
dauernde Stelle . Offert , mit
Angabe seitheriger Tätigkeit ,
sowie Lohnansprüch. befördert
unter Nr . 331 die Expedition
der „Bad . Presse " . 2 .1

TMjslhesArbeitsMl
Pforzheim .

Weftl. KarlDriedrichstraße 86.
Kostenlos« Stellenvermittlung !

Wir !uch : n per 15 . Januar aber
später des den höchsten Löhnen :

Privatpersonal :
Köchinnen.
Märchen für alle Hausarbeiten,
Kindermädchen.
Zimmermädchen ;

Wirts chaftspersonql :
1 Haushälterin für Restaura¬

tionsküche u . Weißzeug (Lohn
monatlich 45—55 Mk .),

1 Buffetfräulein , welches schon
in einer Bahnhofs - Restauration
tätrg war (Lohn monatlich 45
bis 55 Mk :)

1 Bnffetfräulein . welches schon
in Cafes tätig war ,

1 tücht. Köchin für Restauration
(Lohn monatlich 60—80 Mk . ),

mehrere Kücheumädchen.
2 Servieriräulein . 242a.2J2
^ Köchin , ^

die selbständig gut kochen und
backen kann, wird für den 1 . Mai
in ein besseres Pensionshotel ins
Elsaß gesucht . Lohn 100-—120 M
pro Monat , nach vorzüglicher
Leistung auch mehr .

Offert , mit Zeugnissen. Photo¬
graphie und Altersangabe unter
Nr . 296a an die Exp. der „Bad .
Presse": ’

Gesucht ein ehrliches, sauberes
Mädchen ,

im Servieren u . Haushalt ge¬
wandt , bei gutem Verdienst in
ein Gasthaus , Amtsstadt im
Schwarzwald , Eintritt 1. März .
Jahresstelle . Offerten erbeten ,
wenn möglich mit Zeugn . . und
Photographie .

Adresse zu erfragen in der Exp.
der „Bad . Presse " unt . Nr . 286a.

AlS

Stötze des Haushalts
in gute bürgerl . Familie der
Schweiz wird Fräulein (Alter
ca . 24—30 Jahre )

gesucht,
welches das Hauswesen gut
versteht und Liebe zu Kindern
hat . Ausführl . Off . mit Pho¬
tographie , erb/ unter Nr . 314a
an die Exp. der „Bad . Presse .

"

Gesucht
tagsüber bei gutem Lohn

tücht ., arbeitsames
Mädchen oder jüngere , unabhäng.trau, in beff. Hausarbeit u. bürg.

üche erfahren . Offerten unter
Nr . B941 an die Exped. der „ Bad .
Presse" erbeten . 3.2

Jüngeres , fleißiges

Mädchen
zur Aushilfe , event . für ganz , ge¬
sucht. Eintritt sofort Zu erfrag .
492 .2 .2 Kaiserstr . 110 , 2 T r.

Gesucht auf sofort ein B1082

williges, braves Milcht»
für die Küche nicht unter 18 Jahren .
2.1 Hauptbahuhof -Kantine .

Eingang Bahnhofstr . 5» , Hoftor .
In eine Wirtschaft wird für Küche

SÄiS MSdchen
auf 15. Januar gesucht . 351061 .2,1

Kronenstraße 6 , Durlach .
Zum sofortig . Eintritt ein solides

tücht . MSdchen. bLL
kochen kann , geg. hoh . Lohn gesucht.
B1133 Weftendstraße 33, Part .

Zu einer alleinstehenden Dame
wird ein 805a

Mädchen gesucht.
Auch finden

einige Mädchen
für Wirtschafte » u. Privat gute
Stellen . I . Zimmermann , Plaz .

Büro . Waldshut , Kaiserstr . 100-

Gesucht
nach 8t . Moritz in kleine Familie
ein braves , reinliches , in guter
bürgerlicher Küche u . allen übrigen
Sausgeschäften bewandertes . >e !b-
ständig arbeitendes

Mädchen
für dauernde Stellung bei gutem
Lohn. Eintritt sofort . Offerten
unter Chiffre ff. 69 Ch. an Haasen-
stein & Vogler, Chur. 262a8 .2

Ein ordentl . Mädchen, das eins ,
bürgerl . kochen kann u . willig die
häuslichen Arbeiten versieht, findet
sof . od. 15 . d. Mts . dauernde
Stelle . Zu ersr . Kaiserstr . 3V» II .

Mädchen , welches einer Küche
vollständig vorstehen kann , findet
aus 1 . Febr . Stellung . 2) 1071

Markgrafenstraße 41 , l .
Ein fleißig . Mädchen kann sofort' ’ i .

’ " " .
251138 Zähringerstr

Nicht QClUl
ftr . 38, 1 . St .

Ailstwiges « cheit
oder unabhäng „ junge Frau , welche
schon gedient hat . zur Mithilfe im
Haushalt für tagsüber gesucht.
Mädchen für gröbere Arbeiten vor¬
handen . . 612

Frau Schmitt , Hirsch,tr. 43.
MouatsFrau sofort gesucht
331114 Zähringerstr . 12, 2. Stock .

Modes
Eine I . Zuarbeiterin , die evtl,

auch garnieren kann und eine an¬
gehende Zuarbeiterin für kom¬
mende Saison gesucht. B1091 .2 .1

Frau E . Naumann , ModeS
M . Räuber. Rächst . . Hirschstr . 18.

Eine perfekte

ImMnckerin
wird anfangs März auf einige
Wochen in ein gutes Kundenhaus
nach auswärts gesucht . Offerten
unter Nr . 273a an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 3.2

Mädchen jum Ausbessern von
Kleidern u . Wäsche. wöchentl . ein-
mal , gesucht . Len zstr . 9, I . 351072

Lehrmädchen
2 junge Mädchen, aus guter

, amilie . welche das Putzmachen er-
ernen wollen, auf 1 . Febr . gesucht.Fra « E . Naumann , Modes

M Räuber Nächst . Hirschstr . 18.

F
le

Lehrmädchen
zur Erlernung d . Damenschneiderei
sofort gesucht. B792.2 .2A. St &ngle , Zirkel 32 .

Stetlens liehen
verwaltungrbeamter

gesetzten Alters , im allgemeinen
Gutsbetrieb , Rechnungs- w . Hypo¬
thekenwesen durchaus erfahren ,
seit Jahren als Beamter in herr¬
schaftlichen Stellungen , mit erst¬
klassigen Zeugnissen, kautions -

,-fähig , sucht entsprechende Stell «.
Eintritt als Teilhaber nicht aus¬
geschlossen . Gefl . Zuschrift, erb. u." ~

. d. „ Bad.Nr . 312a a. d . Exp. Pr ." .
Tüchtiger Bauschlosier ,
gewandter Anschläger auf Türen
sowie Fenster , sucht Beschäftigung ,
geht auch nach auswärts .

Zu - erfragen unter Nr . 1113 in
der Expedition der „Bad . Presse" .

Zur Fortsetzung der Lehre wird
fürjg . Mann auf 1. II . 10 event.
Ostern er. '

Lehrstelle
auf Berstcherungs - od . Anwalts¬
büro gesucht. Die Unterbrechung
erfolgt wegen Wegszugs der Vers.-
Ges. Gefl . -Offert , erb. an B1056
Frio dr . B a yer , Augartenstr . 38.

E ine selbständige, perfekte
KostÜ mbilglerln
welche auch im Weißbügeln bewan¬
dert ist, sucht sofort Stelle .

Offerten unter Bll 17 an die Exp .der „Bad . Presse" .
M ad che n,

das gut bürgerlich kochen kann,
sucht Stellung in ein Herrschafts,
haus , wo zweites Mädchen vor¬
handen ist, bis 1 . März . Selbiges
geht auch als Haushälterin zu
alleinstehendem Herrn oder Dame
nach auswärts (od . nach München).

Offerten unter Nr . 331060 andie Exped. der „ Bad. Presse"
Für ein 16jähriges Mädchen aus

guter Familie wird

Stelle gesucht
in einer Konditorei oder Fein¬
bäckerei , dasselbe ginge auch als
Stütze in ein besseres Haus

Offerten unter Nr . 310a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Suche für meine Tochter , welchenähen kann , und Liebe zu Kindern
hat , bei einer besseren Herrschaft
(badischer Schwarzwald bevorzugt)
Stellung als Kinderfräulein .
Familienanschluß erwünscht.

Offerten unter Nr . B1074 an die
Expedition der „ Bad. Presse" erb

Besseres Mädchen, das Kochen ,Nähen . Bügeln u . Servieren kann ,sucht Stellung - auf 15. Januar:
Offerten unter B1130 an die Erp.der „Bad . Presse" erbeten.

Junge Frau sucht im Waschen,
Putzen u . Parkettbodenreinig . Arb .Bl 109 Hirschstr . 12. Vdh . 4 . St .

Tücht . Mädchen, welch , zu Lause
schlafen kann , sucht Beschäft . Off . u.BllÄ an die Exped . d . „ Bad. Vr .

"

Zu vermieten

Laden
mit Wohnung I
in bester Lage Mtthl -
burgs preianArdlg za |
vermieten . BIAberes
Z Brauerei Sinner, |
Karlsrnbfi -BrünwiakeC

SopfjienJtrfifse Rr. 54
eine hübsche Wohnung im 4. Stock,6 große - Zimmer , Bad , Küche,2 Maniarden . 2 Keller, Waschküche,Veranda rc . per 1. April zu ver¬
mieten . Näheres B 10773 .1

Ettlingerftr . 17 , parterre .
FrieLrichsplatz 3

schöne 5° Zimmerwohnung nebst
reicht. Zubehör per sofort -oder
später zu vermieten . B789j

Näheres daselbst im Laden. I

Met 17 , erste Klage.
nebst Badezimmer , Küche , Keller
u . 3Mansarden , 5 Zimmer Straßen¬
front , Gas - u . etektr . Lichtanlage ,
Mittelpunkt der Stadt , sehr preis¬
wert per 1 . April event . früher zu
vermieten.

Näheres im 1 . Stock . Bl055 .8.1

W0hNUNgeN bmia zu ver¬
mieten an solide Leute :

1 Wohnung per sofort , 4 Zimmer ,
Küche, Mansarde , Keller,4 Trepp .,

1 Wohnung per sofort . 3 Zimmer .
Küche, Keller, 4 Treppen ,

1 Wohnung per 1 . März , 3 Zimmer ,
Küche, Mansarde ^ Keller . 1 Treppe ,

1 Wohnung per 1 . März , 4 Ziminer .
Küche, Mansarde . Keller . l Treppe ,

1 Wohnung per 1 . April , 4 Zimmer ,
Küche, Mansarde . Keller , 1 Treppe .

Näheres beim Inhaber 617.3.1
Hermann Wollt , Cafö Bauer .

Wsche SZimmenvohnung
zu vermieten . 627

Kaiserstrasse 40 , 3 . Stock .
Bahnhosstraße 20, im 2 . Stock , ist
eine Wohnung , bestehend aus 8
Zimmern , Küche , Keller , mit Koch-
und Leuchtgas versehen , per 1 .
April ' zu vermiete » . Zu erfragen- - . B ' —Bahnhofstr . 20, im Lad 331085

Morgenstraße ist eine Mansarden¬
wohnung, besteh , aus 2 Zimmern
Küche, Keller (Glasabschluß ) auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Schühenstraße 110, 2 . St . B1104

Rintheimerstraße 5 ist eine neu -
zeitige 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu verm .

B1070 Näh. Markgrasenstr . 41, I .
Scherrstr. 20 sind im Hinterhause
2 Wohnungen, 1 und 2 Zimmer ,
auf 1 . April billig zu vermieten
Näh. 1 . Stock , Vorderhaus . 331128

Schützenftr. 83 ist eine 2 Zimmer -
Wohnung im Seitenbau auf so¬
gleich oder später zu vermieten .
Zu ersr . im 1 . Stock. 931111

Zähringerstraße 3 ist eine schone
3 Zimmerwohnung , Küche , Kel¬
ler , Koch - u . Leuchtgas , Glas¬
verschluß , 2. Stock , zu vermiet .
B1067 - Näheres parter re .

8«! möbl . Partemziaimer
sof . od . später zu vermiet . 331126 .2 . 1

Kurvenstrasse 4 , Part. , rechts .
Präul

fndet gemütlich möbl. Zimmer
ei billigster Berechnung .
Buusenstrasse Rr . 5 , parterre,

Haltestelle der Elektr . Straßenb .
Kühler Krug "

. 331086
Fasanenstrasse Xi, 3 . St . , ist ein
unmöbliertes , schönes Zimmer mit
Gas , nach der Straße gehend, so-
sort zu vermieten . Bl 102 .2 .1

Gartenstr. 11 , Hth . 2 . Stock ist ein
möbl . Zimmer , leicht heizbar , zu
vermieten . 231139 .2 .1

Humboldtstraße 12 , parterre , zwei
Zimmer nebst Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Zähringerstr . 12 , 1 . St . B1135

Steinstraße 18 , 2 Stock, rechts , ist
ein schönes, gut möbliertes Zimmer
sofort oder auf den 15 . Januar zu
vermieten . B887 .2.2

Waldhornstr . 30, 3 Treppen , Ecke
Kaiserstr., Haltestelle der Straßen¬
bahn. ist ein gut möbl . Zimmer
mit separatem Eingang an bessern
Herrn zu vermieten , daselbst auch
ein einfaches._ 331080 .2 .1

Zähringerstraße 17c , II ., ist ein
großes, gut möbl. Zimmer sof .
oder später zu vermieten . B1068

Zirkel 10 ist ein unrnöbl . , großes ,
2fenstriges Zimmer sofort zu ver¬
mieten . Näheres 1 Treppe . 501087

Miet-Gesuche :
Kleines einfach LaiMaos,
od. 4Zimmer - Wohuung nt. Garten ,
für Bienenzucht geeign . , auf 1 . Julr
von alleinsteh. Ehepaar zu miete »
gesucht. Anerssiet. unt . Nr . 603 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .1
- -uche per 1 . Mar in der Nähe

Karlsruhes kleineres Haus zum
Alleinbewohnen zu mieten . Off .
m . Preisangabe unter Nr . B1058
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Muhlburg.
Laden mit Wohnung auf sofort

oder später zu mieten gesucht .
Offerten mit Angabe des Preises

unter Nr . 2) 1078 ait die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten .

Wohnung ,
3 Zimmer , von ruhiger Familie
(3 Personen ) per 1 . April gesucht .

Gefl . Offerten unter Nr . 501118
an die Erheb .. der „Bad . Preffe " .

Junge Leute mit 1 Kind suchen
aus 1 . April freundliche 2 Zimmer -
wohnüng , Süd - oder Mittelstadt .

Offerten unter Nr . B1090 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Wohnung gesucht von 2—3 Zim¬
mer mit Magazin , in der Nähe
Dorkstraße bis Lessingstraße bis
1 . April. Off . mit Preis unt . Nr .
331052 an dis Exp, d . „Bad . Pr ." .

Ich suche für einige Monate

Schills-iWohilzimer
mit ganzer oder halber Pension in
gebildeter Familie oder bei einzel¬
ner Dame . Offerten mit Preisang .

Frau vr . Valckenberg ,
p . A . Rat L e p s i u s ,

Tarmsta - t . 300a.3 . l7 Gölheftr . 15.
Schönes, großes , unmöbliertes

Zimmer, womöglich parterre , in
anständigem Hause für 1 . Februar
gesucht. Gefl . Offerten unter Nrk .
B764 an die Expedition der „Bad .
Preffe" erbeten . 3 .8



Wadrf «ye Preffr . Abendblatt. Montag den 10. Jan. 1910 . Nr . 14

/ aman Tee
ist ein sehr billiges Getränk
von vorzüglichem Wohlgeschmack
Schlechte horten Tee unbehannter HerKunft tra¬
gen die Schuld daran , dass man bei uns in Deutsch¬
land dem Tee ein so grosses Vorurteil und Miss¬
trauen entgegenbringt . & £/ &8

nikhui ^

' wirKt infolge seines AlKaloid -
gehaltes blutreinigend und verdauungsfördernd
und beeinflusst dadurch die Nieren in günstigsterWeise . Das im SamanTee enthalten »? ätherische
Oel regt die GehirntätigKeit u . Arbeitslust an , ohne
schädl . Nebenwirkungen des Kaffees zu besitzen .

Dar be,t « im GnchaacK
dar billigste i .Gebrauch .
PT Nur echt mit neben¬
stehender Schotxm srlte .

Ein IO Pfg .- PaKet reicht aus
für ca .30 Tassen

Jedem PaRet liegt Aufsehen erregendes Preisausschreiben bei .
7 « l KftVlPn in Bur * Qwdli *. pr . Vi Kilo M . 3 . — u . M . 4 . 50 . in* *u Paket , v . IO Pf . an in allen eit

viel billiger als Kaffee 33a.4 .4

A. T. G» Berlin SO . 36 ., Harzerftrafee 33.

Ins Aage faltend
u. überraschend
sind die Erfolg* des
Wiesbadener

Krauter -
Haarwassers
„ PITHIAROL“
M sllss Mss r • Erfcrsn -
kw | M ; irfrlastwat nd
Kapfschmarzaa stillend .
Herv«ira | «nd. AnaHMnRD *, «n !
Keine widerlich animalieehenoder schädliches mineralischen
Bestandteile — sesdern nurKeeenzea tob Haitirint »in .
Prel* •/» Fl . 3.60, */, R . I .SO .
ln iH.siiiscM. CaacMttaa arMHI.
asansaBB

EeWeboreirs Sin)
wird in gute Pflege gegeben; am
liebsten aufs Land . Offerten unter
B1050andie Exped. der „Bad . Pr ."

Vorzug !. Instrument ,fHUIUIUl , wird ganz billig
abgegeben. H . Müller , Wilhelm -
straße 4 a. parterre . Bl048

Spiegelschrank,. .mit starkem geschliff . Kristallglas ," 75 Mi . zu verkaufen . B112^

neu , 2türig,tuneneichen.
f. nur _E . Werner , 6 - ,~ ,
recksts, Eingang Kar

- . -i 13 , Part . .
- Friedrtchstr .Liebe ist des Weibes Keruf

und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , es in der Hand zu haben,unser Liebes - und Familienleben glücklich zu ge st al¬len . Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Herzen ; wo findenwir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei derFreundin ? Oder,doch sicher bei der Mutter ? — Nein !Es ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedanken füruns und können uns darüber nicht aussprechen. Alle Fragen , derenBeantwortung zur Erhaltung der Schönheit , Gesundheit und desGlückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist, werdenans der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo , werden Siegewiß fragen ? In dem Werke „Dag intime Buch derFran • Das Werk ist deshalb einzig IN ferner ?lrr und allen denen,die ganz liebendes und glückliches Weib als Gattinund Mutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber .
Wichtig für jede Frau «nd Mutter :

Das intime

Buch der Frau .

Ein Führer durch das Eheleben
für denkende Frauen .

Fnhalt : I . Die Perle der Frauen : Die Verteilung der Tugenden .— Dre Liebe ist des Weibes Beruf . Wie die Mädchen gewertet werden.— II . Die Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Verhält¬nisse . — Die Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und Schule.— Das Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung rc. —III . Zwischen den Geschlechtern: Geschlechtsunterschiede. — Entwick¬lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die primärenund sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV. Ver¬erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder mit denEltern . — Was kann vererbt werden ? — Der Vererbungsvorgang . —Folgen der Ehen Blutsverwandter rc. — V. Krankheiten und Ehe :Krankheiten , die als solche nicht betrachtet werden . — Was zur Ehenotwendig ist . — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die Bedeutungder Tuberkulose, Syphilis , Gonorrhoe , Zuckerkrankheit, Fettsucht , Gicht,Organerkrankungen für die Ehe. — Die Hygiene des weiblichen Kör¬pers . — Kinderlose Ehen . — VI . Wie das Weib den Mann fesseln unddie Ehe glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe. — DieEinswerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit undSchmuck . — Schlechte Wirtschaft . — Küche und Tisch . — Die Schrankeder Scham . — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmorali¬schen Mann behandeln soll . — VII . Die Mutterschaft : Wonne undLeid. — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen. —Die krankhaften Gelüste. — Krankhafte Erscheinungen . — Früh -eburt . — Geburt und Wochenbett. — VIII . Die Schonzeit der Frau :ie Menstruation . — Das Sexualleben während der Schwangerschaft.IX . Der Kindersegen und die Verhütung der Mutterschaft : Dieire des Engländers Malthus . — Aerzte, Nationalökonomen , Priesterund Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung .X . Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege , Gesichts- , Haar - ,Hand -, Fußpflege rc. 6787aKon sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine : Frau J. F.in C. b. Dresden schreibt: „Das Buch ist von unbezahlbaren : WerteIhnen gebührt tausendfacher Dank dafür " .
Das hochelegante Werk kostet M 2.—. Porto 20 4 '.

Keirat .
Mädchen, 26 Jahre alt , sparsamund tüchtig, im Haushalt , suchtauf diesem Wege Lebensgefährten
Ernstgem . Offert , mit Bild ,wolle man unter Nr . B1065 andie Exped. der „Bad . Presse"

cinsenden.

Heirats -Gesuch.
Witwer mit erwachsenen Kin¬dern ldie nicht zu Hause) mit eige¬nem Geschäft und Haus in einer

Garnisonsstadt d . Pfalz , sucht1zwecks Heirat mit älterem Fräu¬lein oder Witwe ohne Kinder autetwas Vermögen in Verbindungzu treten .
Gesl. Offerten m. Bild erbetenunter Nr . 311a an die Expeditionder „ Bad . Presse" ._

Anständiger Mann
mit 4—500 M bar für dauernde
prima Existenz als Teilhaber ge¬
sucht.

Offerten unter Nr . Bl049 andie Exp, der „ Bad . Presse" .
Tausch -Offepte .

la . Rentenhüuser in Freiburg t. B.
ecQcn ( Bauplätze
einzutauschcu gesucht , wenn Mk .12—15000 herausbezahlt werden.Offerten unter Nr . 304a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2 .1

Gebrauchte

Presse" u . Nr . B . 1064 ._
Versetzungshalber guterhaltener

2 Parkwagen
mit Gummirädern zu verkaufen .Besichtigung Rastatt , Hotel Kreuz.Zu erfragen in der Expeditionder „Bad . Presse" unter Nr . 285a.

Wegen

BENZ-MOTOREN
===== für Industrie , Kleingewerbe und Landwirtschaft --------

SAUGGASANLAGEN
für

Anthrazit,Braunkohlen -Briketta ,
Holzkohlen , Koks und Torf

zur Kraft- und Lichterzeugung
Gas -, Benzin-, Benzol -, Rohöl u . Petroleum «
Motoren , Lokomobilen u . Kolonial-Motoren

DEM9 P 4"IE Rheinische Gasmotoren «DENla ft m Fabrik A. - G., Mannheim

HeBn
uno

Frau Hedwig Kröning ,Stuttgart , Schloßstraße 66B .

^ FarerEC^
Kohlen Briketts

Beste Qualitäten .
Billigste Preise . 16768-

Bnrean Kaiserstrasse 122 , Eingang Waldstr.
Telephon 28 . Rabattmarken.

Hanf Pnmrnnfp « it Firrnadru » liefert rasch und billig
die Druckerei der „vad . Presse".

Aufgabe des Artikels
st der ganze Bestand erstklassigeicue

Kassenschränke
zum Selbstkosteichreise unter
Fabrik -Garantie zn verkaufen.

Gefl. Ansrag . unt . Nr . 17603 andie Exped . der „Bad . Presse" .

Damen - und
Dogcart -Pferd
6jährige , schrittige kleine Fuchs-
stutc, 160 cm Band , gesund undfehlerfrei , totsicheres Reit - und
Togcartpferd , ist billig zu ver¬kaufen.

Offerten unter Nr . 611 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2.1

SchWuivier.
bell , nußbauin , Wohnzimmer und» ücheneinrichtung. kurze Zeit be¬
nützt, alles sehr wlide Arbeit , istwegen Wegzug mit einem größerenNachlaß sofort zu verkaufen .

XL . Eignet sich auch für ein
Brautpaar . Näheres 625
_ Kaiserstraße 22 » im Laden .

Zn verkaufen
1 Herd mit Rohr . Schränke neuund .gebrauchte Stühle , Küchen¬
schrank, Vertiko mit Spiegel , Näh¬
maschine wegen Umzug billig.
B1054 Eisenbahnstratze Nr , 18 v.

wolfhund
pehr wachsam und scharf ist Um¬
stände halber zu verkaufen. Pas¬send für Wirt .

Eisrnbahnstraße Rr . 18 . Part .

0 er desto Beweis
für die vorzügliche Qualität meiner

„Pfßildreieck-Mßn“
ist der ständig zunehmende Konsum . — Machen Sie bitte einen Versuch , unflSie werden finden , dass es eine bessere , mildere und
preiswertere Kernseife nicht gibt. Ueberall erhältlich .

Für den

Karneval 1910
empfiehlt sich 251093.3 .1

Plissee -Brennerei Stützer
Ä7 Amalienstraße 37 , direkt hinter der Hauptpost .

Kauf
oder

Beteiligung
gesucht

Von tüchtigem Kaufmann ,
der sich in Karlsruhe
uiederlaffeu will und zur
Zeit hier anwesend ist .

Gefl. Zuschr. unt . B714
an die Exped. der „Bad
Preffe " erbeten . 3.3

Bäckerei - Verkauf.
In hiesiger, sehr guter Ttadtlage . ist eine altrenommierte Brot -

u. Feinbäckerei , samr neuerem Sans billig zu verkaufen ; Tages -* Anzahlung 10 — 15000 .—. 2 .2einnahme 100 .
Ttie wiederkehrende Gelegenheit .

Offerten unter Rr . BS46 an die Erved . der „Bad . . Preise " erbeten

Perfekte Damenschneiderin
empfiehlt sich im Anfertige » befferrrTamentleider außer dem Hause ,auch werden Abänderungen vor?genommen . B1084
_ Sckuwannstr . 8 , pari .

Staatlich geprüfte Lehrerin
erteilt Unterricht in Französisch u.Englisch , sowie Nachhilfestunden r .t iden Elementarsächern . Offerten :
bitte unter Rr . 331044 in der Exped. !der „Bad . Presse" abzug ._ 1
Rolle zu kaufen gesucht.

Off. mit Größe u . Preisang . unt .
Ü31Q51 an die Erp , der „Bad . Pr ."

Lin Kameltaschendiwan
iSchlafsora ) preiswertz » verkaufe « .628 .44 Kaiserstraße 40 , 3. Stock .

Ein elegantes
M askenkostÜHi
ist billig zu Verkäufen. 614 .2 .1
_ Hirschstraßr 103 , 3 . Stock .

Zeisig entflogen.
Abzugeb. gegen sehr gute BelohnungBI079 Karlstraße 30 , 3 . Stock .

Boxerhündin
grau gestromt, Hals . Brust und
Vorderpfoten weiß , auf de«Name « „8 « x" hörend, B650
abhanden gekommen.

Abzngtben gegen gute Belohnung ,
Bruuueustraße 8 . 3 . St .

Vor Ankauf wird gewarnt .
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